



























































































Der	 Jahresbericht	 2005	 hat	 eine	 neue	 Struktur.	
Anstelle	 der	 früheren	 Berichtsform,	 die	 sich	 an	
dem	 Organigramm	 der	 Bibliothek	 orientierte,	
wird	 nun	 eine	 Folge	 gewählt,	 die	 produktori-
entiert	 ist.	Dieser	Wunsch	von	Seiten	des	Kolle-
giums	 wurde	 vor	 der	 Realisierung	 intensiv	 dis-
kutiert,	auch	 in	kollegialer	Form	mit	der	Univer-





im	 Berichtsjahr	 war.	 Gleichzeitig	 wird	 deutlich,	
wie	 viel	 Engagement	 die	 Mitarbeiterinnen	 und	
Mitarbeiter	der	Bibliothek	wieder	eingebracht	ha-
ben,	sei	es	in	der	Abwicklung	des	umfangreichen	
Routinegeschäfts	 und	 seiner	 ständig	 wachsen-
den	Anforderungen,	 sei	 es	bei	 innovativen	 Ent-
wicklungen,	die	die	Abläufe	in	unserem	Haus	für	
die	 Bibliothekskunden	 noch	 komfortabler	 ge-








Bei	 diesen	 Aktivitäten	 haben	 wir	 wieder	 vie-
lerlei	 Unterstützungen	 erfahren:	 durch	 das	 Bi-
bliotheksreferat	 des	 Ministeriums	 für	 Innovati-
on,	 Wissenschaft,	 Forschung	 und	 Technologie	
des	Landes	Nordrhein-Westfalen	(MIWFT),	durch	




besonders	mit	 den	 Universitäts-	 und	 Landesbi-
bliotheken	Bonn,	Düsseldorf	und	Münster.	Auch	
hier	 entrichten	wir	 gerne	 und	 herzlich	 unseren	
Dank!	Schließlich	–	und	nicht	zuletzt	–	dürfen	wir	
die	Freunde	unseres	Hauses	in	der	Kölnischen	Bi-
bliotheksgesellschaft	 erwähnen,	 die	 für	 unsere	
Anliegen	stets	ein	offenes	Ohr	haben.
Vieles	hat	sich	in	2005	in	unserem	Hause	getan.	
Nur	 einiges	 kann	 hier	 hervorgehoben	 werden,	
ohne	jedoch	anderes	gering	zu	schätzen:
Zwei	neue	Mitarbeiterinnen	des	Höheren	Diens-
tes	 kamen	 ins	 Haus:	 Claudia	 Dembek	 MA(LIS)	
wurde	 als	 Fachreferentin	 im	 wichtigen	 Sonder-




Außerdem	 wurde	 die	 wissenschaftliche	 Pro-







6Öffentlichkeitsarbeit	 und	 das	 Projektmanage-
ment	des	Hauses.	
Dr.	Gunter	Quarg	ging	nach	genau	30	 Jahren	
aus	 gesundheitlichen	Gründen	 vorzeitig	 in	 den	
verdienten	Ruhestand.
Neue	Entwicklungen	sind	in	großer	Zahl	im	Be-
richt	 verzeichnet.	 Die	 USB	 nimmt	 seit	 2005	 am	
System	 der	 kollaborativen	 virtuellen	 „DigiAus-
kunft“	des	hbz	teil.	Ferner	ist	sie	am	LOTSE-Projekt	
beteiligt,	einem	internetbasierten	Schulungsmo-






pflegt,	 sowohl	 durch	 personelle	 Erweiterung	 in	
schwierigen	Zeiten	als	auch	durch	Innovationen,	
z.B.	 durch	 den	 Einsatz	 der	 Metasuchmaschine	
online	im	Bereich	von	EconBiz	und	der	Teilnahme	
an	Academic	LinkShare.	Der	Förderung	der	SSG	
dient	 auch	 das	 Projekt	„Catalogue	 Enrichment“,	
durch	das	erstmals	 Inhaltsverzeichnisse	mit	den	




möglich	 durch	 die	 großzügige	 Unterstützung	
des	 Bibliotheksreferats	 des	 MIWFT.	 Hierher	 ge-
hört	 auch	 die	 Neukonstituierung	 des	 SSGs	 Be-
nelux,	das	jetzt	mit	der	Universitäts-	und	Landes-
bibliothek	Münster	 gemeinsam	 betrieben	wird,	




versität	 zu	 Köln,	 durch	 die	 das	 Fachwissen	 der	
Wissenschaftler	 verstärkt	 für	 die	 Pflege	 nutzbar	
gemacht	werden	kann,	wurde	2005	die	neue	ge-
meinsame	 Fachbibliothek	 Versicherungswesen	
gegründet	 –	 ein	 erheblicher	 Bedeutungs-	 und	
Ressourcenzuwachs	 für	 das	 Sondersammelge-
biet	BWL.	
Für	die	Instituts-	und	Seminarbibliotheken	ent-
wickelte	 die	 USB,	 hier	 besonders	 die	 Abteilung	





ab	 2007	 eine	 Umstrukturierung	 der	 Fakultäten	




besonderen	 Pflege	 der	 Einbandsammlung	 und	
mit	der	in	Deutschland	wohl	einmaligen	Gestal-
tung	 moderner	 Einbände	 durch	 eine	 hervorra-
gende	„Damenschaft“	 in	 der	 Buchbinderei,	 die	
schon	 mehrfach	 internationale	 Preise	 erringen	
konnte.	Eine	besondere	Leistung	ist	die	Entwick-
lung	 einer	 Einbanddatenbank	 für	 unsere	 histo-
rischen	 Bucheinbände.	 Sie	 konnte	 bei	 einer	Ta-
gung	 der	 Einbandforscher	Mitteleuropas	 in	 un-
serem	Hause	unter	allseitigem	Beifall	präsentiert	
werden.	 Überhaupt	war	 die	 Bibliothek	 auch	 im	
Berichtsjahr	wieder	Tagungsort	für	viele	interes-
sante	 Veranstaltungen	 (Tagung	 der	 Deutschen	
Buchwissenschaftlichen	 Gesellschaft	 zur	 Infor-










Prof. Dr. Wolfgang Schmitz
Direktor der Universitäts- und Stadtbibliothek
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81	 Highlights	des	Jahres	2005
Neben dem umfangreichen Routinegeschäft einer Universitätsbibliothek wurden in die-
sem Jahr einige neue Dienstleistungen umgesetzt, wichtige Veranstaltungen organisiert 
und Umstrukturierungsmaßnahmen vorgenommen, um die Bibliotheksnutzung noch 






auftritts	 abgeschlossen.	 Nun	mussten	 die	 etwa	




Um	 das	 neue	 Angebot	 rechtzeitig	 zum	Winter-
semester	 freischalten	 zu	 können,	 sollten	 daher	
auch	die	Dezernate	die	von	 ihnen	zu	betreuen-






dakteure	 ihre	 Inhalte	 in	den	vorgegebenen	De-
sign-Rahmen	ein.	Zuvor	mussten	sie	die	Texte	auf	












einiges	 entsprechend	 geändert.	 Nachdem	 der	
neue	Webauftritt	die	erste	Testphase	bestanden	
hatte,	 wurde	 der	 Kreis	 der	Testpersonen	 erwei-
tert	 und	 unseren	 Kunden	 für	 zwei	Wochen	 ein	
Zugriff	 an	 vier	 Internetarbeitsplätzen	 in	 der	 Bi-
bliothek	 ermöglicht.	 Am	 29.	 September	 war	 es	
dann	soweit:	Der	neue	Webauftritt	konnte	online	
gestellt	werden.	













ten	 Arbeitskreises	 für	 die	 Erforschung,	 Erschlie-
ßung	und	den	Erhalt	historischer	Bucheinbände	
(AEB)	kommen	jährlich	Archivare,	Restauratoren,	
Kunsthistoriker,	 Bibliophile	 und	 Bibliothekare	













mitglied	 des	 AEB,	 überreichte	 ihm	 als	 Gastge-
schenk	einen	Handeinband	der	Leipziger	Buch-
binderin	Bettina	Wija-Stein.	Pünktlich	zur	Begrü-
ßung	 stand	 dann	 auch	 die	 „Digitale	 Einband-
sammlung“	der	USB	im	Netz	und	konnte	dem	in-
teressierten	Publikum	präsentiert	werden.
Guia de Forasteros 1865. Historistischer Architektur-Einband 
der Valenzianischen Schule, Madrid 1865. Aus der Bibliothek 




technische	 Seite	 des	 Projekts	 erläuterte	 Oliver	
Flimm	(EDV).	Beim	anschließenden	kleinen	Emp-
fang	 war	 dann	 genügend	 Zeit	 zum	 Austausch	
und	 zur	 Besichtigung	 einer	Ausstellung	bemer-
kenswerter	 Bucheinbände,	 die	 die	 Mitarbeite-
rinnen	 der	 Einbandstelle	 anlässlich	 der	 Tagung	
vorbereitet	hatten.	






Handeinbände	 hergestellt	 und	 eigens	 für	 die	
Ausstellung	 auch	 fünf	 neue	 künstlerische	 Uni-
kate	gestaltet.





Fuchs	 und	 Eva-Katharina	 Nebel	 vermittelten	 in	
der	Kölner	Fachhochschule	einen	Überblick	über	
ihr	Wirken.	In	der	Kunst-	und	Museumsbibliothek	
















sind	 transparente	 Steuerungsinstrumente	 er-
forderlich,	welche	die	Messung	und	Bewertung	
von	 Bibliotheksleistungen	 ermöglichen	 und	
den	konstruktiven	strategischen	Dialog	von	Ent-










die	 Bibliotheksleistungen	 ermöglichen.	 Auf	 di-
ese	Weise	bietet	der	BIX	den	teilnehmenden	Bi-
bliotheken	eine	breite	Vergleichsbasis	sowie	die	
Möglichkeit	 des	 Benchmarking,	 d.h.	 Orientie-
rung	 an	den	Besten	 innerhalb	der	 Bibliotheken	
und	der	Trägerorganisationen	sowie	darauf	auf-






























Insgesamt	 hat	 sich	 die	 USB	 also	 bei	 steigender	
Teilnahme	dennoch	um	zwei	Rangplätze	verbes-
sern	 können.	 Sehr	 gut	 sind	 die	 Ergebnisse	 vor	
allem	innerhalb	der	beiden	Zieldimensionen	Ent-
wicklung	 und	 Effizienz.	 Hier	 konnten	 insbeson-
dere	 die	Mitarbeiterproduktivität,	 gemessen	 an	
der	 Medienbearbeitung,	 durch	 die	 Neustruktu-






lung	 und	 Bereitstellung	 elektronischer	 Dienste	
eingesetzten	 Personals	 immer	 weit	 über	 dem	
Mittelwert	aller	beteiligten	Bibliotheken.	Obwohl	
natürlich	 gerade	 das	 Ergebnis	 der	 Zieldimen-
sion	„Angebote“	 nicht	 befriedigend	 ist,	 gibt	 es	
hier	 auch	 den	 geringsten	 Handlungsspielraum,	
da	Faktoren	wie	qm	Benutzungsbereich	und	Bi-
bliotheksmitarbeiter	 pro	 1.000	 primärer	 Nutzer	
einfließen.	Auch	dass	unser	Haus	im	Bereich	des	
Ausgabenanteils	 elektronischer	 Bestände	 den	
untersten	Rang	belegt,	kann	kurzfristig	nicht	be-

















InkunabelBibliothek“	 wurden	 an	 der	 USB	 Köln	








Ziel	 des	 Projektes	 ist	 die	 Schaffung	 eines	 ge-
meinsamen	Portals,	das	in	Zukunft	den	Gesamt-
bestand	an	Frühdrucken	der	Forschung	und	Wis-
senschaft,	 aber	 auch	 interessierten	 Laien	 frei	
im	 Netz	 als	 Komplettdigitalisate	 zur	 Verfügung	
stellt.	 Dies	 soll	 durch	 systematische	 Digitalisie-
rungskampagnen	der	Texte	verschiedener	Bibli-





Antonius Florentinus, Summa theologica Tertia pars, Nürn-
berg, Koberger, 18. Nov. 1486. Buchführer-Einband. Um 1852 








Drucke	 erfolgt	 durch	 Angabe	 signifikanter	 Ab-
schnitte	 (in	 Form	 transkribierter	 Textteile)	 und	
durch	 Erfassung	 von	 Kapitelüberschriften	 oder	
anderer	 Gliederungselemente	 und	 durch	 kano-
nische	Zitate.	Mittels	dieser	Methode	werden	die	
Texte,	die	häufig	ohne	Seiten-	und	Blattzählung	
gedruckt	 wurden,	 hilfsweise	 navigier-	 und	 re-
cherchierbar	gemacht.
In	dem	2-tägigen	Workshop	in	unserem	Haus	dis-




Armin	 Schlechter	 (Inka/	 Tübingen-Heidelberg)	
und	 John	 Goldfinch	 (ISTC/London)	 mit	Wissen-
schaftlern	 (Arno	 Mentzel-Reuters/München,	
Oliver	Duntze/Erlangen,	Ingo	Kropac/Graz,	Meta	




mer	 aus	 Deutschland,	 Österreich,	 der	 Schweiz	





















Mit	 finanzieller	 Unterstützung	 des	 MIWFT	 ent-
wickelte	 die	 USB	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	
hbz,	der	Firma	ImageWare	(Bonn)	und	der	Deut-
schen	 Zentralbibliothek	 für	Medizin	 in	 Köln	 ein	
Scan-Projekt	 mit	 dem	 Ziel,	 die	 Inhaltsverzeich-
nisse	von	Büchern	für	die	Literatursuche	im	On-




die	 recherchierbaren	 Suchbegriffe	 des	 Katalogs	
(Kataloganreicherung/	 „catalogue	 enrichment“)	
ermöglicht	 dem	 Benutzer,	 Texte	 zu	 finden,	 die	
allein	 über	 die	 Titelstichwörter	 und	 Schlagwör-
ter	nicht	auffindbar	gewesen	wären.	Im	Rahmen	
dieses	 Projekts	wurden	 von	August	 bis	Dezem-
ber	2005	an	den	beiden	beteiligten	Bibliotheken	
die	 Inhaltsverzeichnisse	 von	 mehr	 als	 180.000	
Büchern	gescannt	und	durch	OCR	(Optical	Cha-
racter	Recognition/	optische	Zeichen-	bzw.	Text-	
erkennung)	 zu	 Suchbegriffen	 aufbereitet.	 Die	
Einbindung	 der	 Datenmengen	 ist	 Aufgabe	 des	
nächsten	Jahres.	Das	Projekt	bezog	sich	zunächst	
nur	 auf	 die	 Sondersammelgebiete,	 soll	 aber	 ab	
2006	 auf	 die	 Neuerwerbungen	 für	 alle	 Fächer	
ausgeweitet	werden	(siehe	Kap.	5.3.2).	
Sowohl	 in	 dieser	 Größenordnung	 als	 auch	 in	
der	straffen	Durchführung	ist	dieses	Projekt	bis-





















sion	 des	Online-Katalogs	 geändert:	 er	 setzt	 auf	
einer	neuen	technischen	Basis	auf	und	hat	eine	
neu	gestaltete	Benutzeroberfläche.	Während	der	





(Konto,	 Benutzerdaten;	 in	 erweiterter	 Anzeige	









2005	 von	 OCLC	 PICA,	 einem	 US-amerikanisch-
niederländischen	Non-Profit-Unternehmen	über-
nommen.	Für	die	Weiterentwicklung	der	an	der	




durch	 den	 stellvertretenden	 Direktor	 Dr.	 Thiele	












Vom	 Sommer	 2003	 an	 hatten	 die	 Mitarbeite-
rinnen	der	Einbandstelle	alle	215	Exemplare	der	
traditionellen	Einbandsammlung	erfasst	und	do-











die	 allein	 auf	 die	 im	Hause	 vorhandenen	Mög-








„Suchen“	 oder	„Blättern“.	 In	 beiden	 Funktionen	
liefert	 sie	 neben	 Abbildungen	 alle	 Titelanga-
ben,	den	Standort	und	die	Provenienz,	die	tech-
nischen	 Buchdaten,	 eine	 Einbandbeschreibung,	
J. W. Loebell, Reisebriefe, Berlin 1837. Biedermeiereinband v. 
Carl Ernst Lehmann III, Kgl. Hofbuchbinder, Berlin, um 1838
Sign. Mevi7367
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Quellen	 sowie	 bibliographische	 Nachweise.	 Die	
Verfasserangaben	sind	in	den	zurzeit	geläufigen	
Ansetzungsversionen	 recherchierbar.	 Alle	 Be-
schreibungen	liegen	auch	als	pdf-Datei	zum	Aus-
druck	 vor.	 Für	die	 Feinheiten	der	 text-	oder	 ab-
bildungsorientierten	 Recherchen	 steht	 ein	 aus-




Mail-Adressen	 aller	 Beteiligten	 an.	 Zu	finden	 ist	
die	Datenbank	über	die	Homepage	der	USB	un-
ter	dem	Punkt	„Sondersammlungen“.
Neben	 ihren	 Nachweisfunktionen	 übernimmt	
die	 Datenbank	 weitere	 Aufgaben:	 Sie	 stellt	 die	
Einbände	als	Gegenstand	wissenschaftlicher	For-
schungen	 und	 Projekte	 im	 Bereich	 der	 Kunst-,	
Kultur-	 und	 Regionalgeschichte,	 der	 profanen	
Geschichte	und	auf	den	Gebieten	der	Genealo-
gie	 und	 Buchforschung	 zur	 Diskussion.	 Gleich-
zeitig	 lädt	 sie	 mit	 ihren	 Abbildungen	 und	 Tex-
ten	 Bücherliebhaber	 zum	 virtuellen	 Stöbern	 in	
den	 spektakulärsten,	 nun	 jederzeit	 verfügbaren	
Kostbarkeiten	ein,	ohne	dabei	die	unersetzbaren	
Stücke	unnötigen	Strapazen	auszusetzen.	 In	 ih-
rer	 repräsentativen	 Darstellung	 bringt	 die	 Digi-
tale	Einbandsammlung	auch	die	Wertschätzung	
der	 USB	 für	 die	 ihr	 von	 den	 Sammlern	 anver-
trauten	Bestände	 zum	Ausdruck.	Die	 Bibliothek	
demonstriert,	 dass	 sie	 ihre	 Schätze	 als	 zugäng-
liches	Kulturgut	und	 lebendiges	Erbe	der	Allge-
meinheit	 verwaltet	 und	 ihre	 Pflicht	 nicht	 allein	












Das	Dezernat	 3	 entstand	 aus	 dem	Zusammen-
schluss	 der	 klassischen	 Bibliotheksabteilungen	
Erwerbung	 und	 Katalogisierung.	 Unabhängig	






leistungen	 vorhanden	 waren.	 Personelle	 Fluk-
tuation	 und	 der	 Zwang	 zur	 weiteren	 Straffung	
des	Buchdurchlaufs	machten	es	notwendig,	die	
Regorganisation	 des	 Dezernats	 voranzutreiben	
und	die	drei	Abteilungen	„Monographienerwer-
bung“,	 „Monographienkatalogisierung“	 sowie	
„Hochschulschriften,	 Tausch	 und	 Geschenk“	 in	
die	 nach	 den	 Zugangsarten	 unterschiedenen	
Abteilungen	 „Kaufzugang“	 und	 „Sonstiger	 Zu-










Die USB Köln ist die zentrale bibliothekarische Einrichtung der Universität zu Köln und da-
mit eine Dienstleistungseinrichtung insbesondere für die Angehörigen und Institute die-
ser Universität, aber auch für die Bürger Kölns und der Region sowie für zahlreiche andere 
Kundenkreise. Gemeinsam mit den Seminar- und Institutsbibliotheken ist sie für die Infor-
mations- und Literaturversorgung an der Universität zuständig. In ihrer heutigen Form ist 
die USB eine „junge“ Bibliotheksgründung aus dem Jahre 1920 (nach Wiedereröffnung der 
„Neuen Universität“), sie geht aber auf mehrere Vorgängerinstitutionen zurück, aus deren 
Besitz ihr reicher Altbestand stammt. Die interne Organisation der USB besteht aus den im 






büroleitenden	 Beamten,	 seiner	 Stellvertreterin,	
den	Mitarbeitern	des	Sekretariats	und	der	Post-
stelle.	 Im	Dezernat	werden	 die	 Personalangele-
genheiten	der	USB	koordiniert	und	der	Gesamt-	
etat	der	Bibliothek	verwaltet.	 Im	Sekretariat	fin-
det	 der	 Ein-	 und	 Ausgang	 der	 Post	 statt,	 wer-
den	Materialbestellungen	 an	 die	 Fachabteilung	
der	 Hochschule	 vorbereitet,	 weitergeleitet	 und	
Dienstleistungen	 Dritter,	 wie	 zum	 Beispiel	 Wa-
renlieferungen	 oder	 Montagearbeiten,	 koordi-
niert.	Zu	den	weiteren	Aufgaben	zählen	die	Ver-
waltung	der	von	der	USB	herausgegebenen	Pu-
blikationen	 und	 die	 administrative	 Betreuung	








sentlichen	 auf	 drei	 Serverplattformen	 und	 Be-
triebssysteme	sowie	deren	Vernetzung	miteinan-
der.	Aufgrund	der	zunehmenden	Aufgaben,	der	
Komplexität	 der	 Systeme,	 der	wachsenden	Ver-
netzung,	der	gestiegenen	Anzahl	der	im	Einsatz	













Die	 Aufgaben	 des	 Dezernats	 umfassen	 die	 Be-
schaffung	 und	 Einarbeitung	 von	 Büchern,	 Zeit-
schriften	und	elektronischen	Medien	 in	den	Be-
stand	 der	USB	 Köln,	 dies	 insbesondere	 bei	 den	











Daraus	 ergeben	 sich	 eine	 Reihe	 von	 Schnitt-
stellen	nicht	nur	zu	den	anderen	Dezernaten	und	
Abteilungen	 innerhalb	 der	 USB	 (DV-Dezernat,	
Einbandstelle,	 Ortsleihe	 u.a.),	 sondern	 auch	 zu	
externen	 Institutionen	 und	 Geschäftspartnern:	
zu	 Verlagen	 und	 Buchhandel,	 Zeitschriftena-
genturen,	Datenbankanbietern,	dem	nordrhein-









liotheken	 beim	 Einsatz	 der	 Bibliothekssoftware	
Sisis	 SunRise	 sowohl	 hinsichtlich	der	Arbeit	mit	
dieser	Software	als	auch	hinsichtlich	der	biblio-















Die	 zentralen	Aufgaben	 des	Dezernats	 sind	 die	
Informationsvermittlung	und	 -bereitstellung	 für	
die	Nutzer	der	USB	Köln.	 Zielgruppen	 sind	Wis-




den	 die	 Auskunfts-	 und	 Beratungsdienstleis-
tungen	 für	 Nutzer.	 Dies	 beinhaltet	 sowohl	 per-
sönliche	 als	 auch	 schriftliche	 und	 elektronische	
Informationen.	 Im	 Berichtsjahr	 stand	 vor	 allem	
die	Mitarbeit	beim	Aufbau	eines	Virtuellen	Aus-
kunftsverbundes	gemeinsam	mit	weiteren	Hoch-
schulbibliotheken	 unter	 der	 Federführung	 des	
hbz	im	Mittelpunkt.	Mit	dem	Kölner	Bibliotheks-
service	für	Literaturrecherchen	(KöBes)	bietet	der	
Auskunftsbereich	 außerdem	 einen	 bundesweit	
nahezu	 einmaligen	 Service	 für	 Auftragsrecher-
chen,	 der	 auch	 2005	wieder	 gut	 angenommen	
wurde.
Ein	 weiterer	 zentraler	 Arbeitsbereich	 liegt	 in	
der	Pflege	und	Aufbereitung	des	Datenbankan-
gebotes	 sowie	 der	 Koordination	 der	 Digitalen	
Bibliothek	vor	Ort.	Hierzu	gehören	die	 ständige	
Verbesserung	 der	 nutzerorientierten	 Aufberei-
tung	des	Datenbankangebotes	durch	die	aktive	
Mitarbeit	am	bundesweit	verteilten	Datenbank-
informationssystem	 DBIS,	 die	 Organisation	 von	
Testangeboten	sowie	die	Information	über	neue	
Datenbanken.	 Lokale	 Anpassungen	 der	 DigiBib	
für	 den	 Standort	 der	USB	 Köln,	 die	 Einbindung	
neuer	 Angebote	 sowie	 die	 Klärung	 anfallender	
Probleme	ergänzen	das	Aufgabengebiet.
Die	Weiterentwicklung	 und	 Organisation	 des	
Schulungs-	und	Führungsangebotes	bildet	eben-
falls	einen	Schwerpunkt	der	Dezernatsarbeit.	Es	
reicht	 von	 Orientierungsführungen	 durch	 das	
Haus	über	einführende	Schulungen	zur	Katalog-
recherche	 und	 Ausleihe	 bis	 hin	 zu	 spezielleren	











einen	 umfangreichen	 Bestand	 an	Nachschlage-
werken	zur	Verfügung.	Über	WLAN	können	auch	
in	den	 Lesesälen	 Internetdienste	 auf	dem	eige-
nen	Notebook	genutzt	werden.	Für	Fragen	steht	
die	 Lesesaalauskunft	 zur	 Verfügung,	 ein	 Ange-
bot,	das	gut	angenommen	wird.	Durch	eine	Revi-
sion	im	Lesesaal	konnten	die	Bestandsnachweise	
am	 Ende	 des	 Jahres	 aktualisiert	werden.	 Leider	
ist	die	Anzahl	der	Arbeitsplätze	für	die	hohe	Zahl	














leihe	 sowie	 der	 Fernleihe	 von	Medien	 bzw.	 der	
Dokumentlieferung	zu	tun	haben.
Die	Ortsleihe	 ist	 verantwortlich	 für	die	Bereit-
stellung	der	von	den	Kunden	bestellten	Medien	
zur	 Ausleihe	 nach	 Hause	 oder	 in	 den	 Lesesaal.	
Zentrale	Aufgabenbereiche	sind	die	Buchdaten-	




folgt	 über	 eine	 Software,	 deren	 Systembetreu-










ne	 Magazinbibliothek	 konzipiert	 wurde	 und	 es	
somit	aus	räumlichen	Gründen	nicht	möglich	ist,	
den	 Lesern	 unmittelbaren	 Zugang	 zu	 den	 Bü-
chern	zu	gewähren,	wurden	diese	platzsparend	
nach	Zugang	(Numerus	Currens)	in	engen	Regal-
























eigenen	 Bibliothek	 vorhanden	 sind.	 Die	 Abtei-
lung	 Fernleihe	 bearbeitet	 sowohl	 Bestellungen	
durch	Kunden	anderer	Bibliotheken	aus	dem	Be-
stand	der	USB	Köln	als	auch	Bestellungen	durch	











Standortangaben	 (besitzende	 Bibliotheken	 und	










und	 nach	 dem	 Inhalt	 ihrer	 Tätigkeiten	 zu	 zwei	
sinnvollen	 Organisationseinheiten	 subsumiert	
werden	 können.	 Der	 erste	 Bereich	 pflegt	 zum	
Schutz	 und	 Erhalt	 des	 traditionellen	 Mediums	
Buch	die	Einbandtradition	des	Hauses	und	sorgt	
für	 den	 reibungslosen	 internen	 Arbeitsablauf.	
Im	 zweiten	 Bereich	wird	 nicht	 nur	 der	 vom	Pa-
pierzerfall	bedrohte	und	erhaltenswerte	Bestand	
mit	 moderner	 Technologie	 gesichert,	 sondern	
darüber	 hinaus	 können	 auch	 Kundenwünsche	
von	 Universitätsangehörigen,	 Kölner	 Bürgern	
und	 auswärtigen	 Besuchern	 hinsichtlich	 analo-
ger	und	digitaler	Fotografien	erfüllt	werden.
Die	 Einbandstelle	 verwaltet	 den	 Einband-	
etat	und	organisiert	für	Periodika	und	Monogra-
fien	 Einband-	 und	 Buchpflegearbeiten,	 die	 sie	
sowohl	an	die	eigene	Buchbinderei	als	auch	an	








Die	 Buchbinderei	 der	 USB	 fertigt	 Bibliotheks-
einbände	 aus	 Gewebe,	 Leder,	 Pergament	 oder	
Papier	 und	 führt	 Präge-,	 kurzfristige	 Reparatur-	
sowie	 Ausstattungsarbeiten	 durch.	 Sie	 bereitet	
kostspielige	 Aufträge	 für	 externe	 Buchbinder	
vor.	Daneben	widmet	sie	sich	der	Wiederherstel-
lung	 und	 Konservierung	 der	 Einbände	 des	 Alt-
bestandes.	Außerdem	pflegt	sie	aktiv	das	experi-
mentelle	und	künstlerische	Buchbindehandwerk	








reich	der	 Bibliothek.	Das	 Büro	nimmt	nach	 ein-




Verfilmung	 im	 Fotolabor	 ist	 das	 Herstellen	 von	
Mikrofilmen	und	-fiches	ein	weiterer	Fertigungs-
bereich.	 Bei	 der	 Sicherheitsverfilmung	 von	 Zei-
tungen	mit	als	brüchig	eingestuftem	Papier	sind	
jeweils	Masterfilme	zur	Archivierung	zu	erstellen,	











Bestand	 der	 USB	 Köln	 und	 ihre	 Sondersamm-
lungen	 zu	 betreuen.	 Als	 historischer	 Bestand	
werden	 alle	 vor	 1801	gedruckten	Bücher	 sowie	
Handschriften,	 Einblattdrucke,	 Nachlässe,	 Auto-
graphen	 usw.	 angesehen.	 Das	 Dezernat	 ist	 zu-
ständig	 für	 die	 Erwerbung,	 Erschließung,	 Erhal-
tung	 und	 Bereitstellung	 dieser	 Bestände.	 Es	 er-
teilt	 diesbezüglich	 Auskünfte	 und	 beteiligt	 sich	
an	zentralen	Erschließungsunternehmen	wie	VD	
16	 („Verzeichnis	 des	 deutschsprachigen	 Schrift-







versitätsarchiv	 über	 einen	 Lesesaal	„Historische	
Sammlungen“	 im	Foyerbereich,	 in	dem	alle	Ob-
jekte	 aus	 der	 Zuständigkeit	 des	 Dezernats	 und	
des	 Universitätsarchivs	 unter	 Aufsicht	 benutzt	
werden	 können.	Hier	 findet	 auch	eine	 spezielle	




Außerdem	 ist	 die	 Landesbibliothekarische	Ar-
beitsstelle	„Historische	Buchbestände	 im	Rhein-
land“	 diesem	 Dezernat	 angeschlossen.	 Diese	
1990/91	aufgrund	eines	Gutachtens	geschaffene	
Dienststelle	 kümmert	 sich	 im	 Rahmen	 der	 ver-
teilten	 landesbibliothekarischen	 Aufgaben	 des	
Landes	Nordrhein-Westfalen	um	die	historischen	
Buchbestände,	 die	 in	 nichtstaatlichen	 Biblio-
theken	 des	 rheinischen	 Landesteils	 aufbewahrt	
werden.	Darunter	werden	hier	 im	Anschluss	 an	
das	„Handbuch	der	historischen	Buchbestände“	





mit	 zusammenhängende	 Zwecke.	 Ebenfalls	 zu	
den	 Aufgaben	 gehört	 die	 Öffentlichkeitsarbeit	
in	diesem	Bereich	und	eine	Schulung	des	in	den	
entsprechenden	 Bibliotheken	 eingesetzten	 Per-









Das	 Dezernat	 umfasst	 die	 dezentralen	 Abtei-
lungen	 der	USB	 in	 der	 Erziehungswissenschaft-
lichen	 und	 der	 Heilpädagogischen	 Fakultät	 so-
















20	 Seminarbibliotheken	 der	 Erziehungswissen-
schaftlichen	Fakultät	und	der	gemeinsamen	Se-
minarbibliothek	der	Heilpädagogischen	Fakultät	
mit	 Personal	 der	 USB.	 Die	 Seminarbibliotheken	
der	 Erziehungswissenschaftlichen	 Fakultät	 sind	













samer	 Fachbibliotheken,	 der	 zurzeit	 intensivs-
ten	 Form	 der	 Kooperation	 zwischen	 den	 Insti-
tuten	und	der	USB.	Die	Gemeinsamen	Fachbib-
liotheken	 sind	 zentrale	 Anlaufstellen	 für	 je	 ein	
Fach	oder	einen	größeren	Fachbereich.	Die	Lite-
raturanschaffung	 kann	 auf	 diese	Weise	 optimal	






hen	 weitere	 Gemeinsame	 Fachbibliotheken,	 so	






Die	 Fachreferentinnen	 und	 Fachreferenten	 der	
USB	sind	keinem	der	Dezernate	zugeordnet,	son-
dern	 direkt	 der	 Direktion	 unterstellt.	 Die	Mehr-
zahl	 von	 ihnen	 ist	 durch	 Leitungs-	 und	Verwal-
tungsaufgaben	in	die	Führung	der	Bibliothek	ein-




bunden.	Die	Tätigkeit	 der	 Fachreferenten	 ist	 im	
Übrigen	 auf	 vielfältige	Weise	mit	 den	 Dezerna-
ten	des	Hauses	verflochten,	insbesondere	dann,	
wenn	 aus	 den	 Abteilungen	 spezielle	 fachliche	
Kompetenz	 nachgefragt	 wird.	 Ein	 Kernbereich	




dung	 des	 Nachwuchses	 für	 den	 wissenschaft-
lichen	 Bibliotheksdienst	 –	 im	 Berichtszeitraum	
wurden	 zwei	MA(LIS)-Praktikanten	 in	den	 Fach-
referaten	 Theologie,	 Sozialwissenschaften	 und	
Geschichte	ausgebildet	 (siehe	Kap.	 9.3)	 –	 sowie	







weitere	 Forschungs-	 und	 Recherchefragen	 fun-
gierte.































































































und	 Netzinstallationen.	 Mit	 ca.	 70.000	 Bänden	













unserer	 Bibliothek,	 die	 Suchmöglichkeiten	 und	
Ausleihmodalitäten	 ist	 im	 Jahr	 2005	weiter	 ge-
stiegen.	 Zur	 statistischen	 Erfassung	 des	 Anfra-
genaufkommens	wurde	vom	14.	-	25.	November	
eine	 stichprobenartige	 Erhebung	 an	 allen	 Aus-
kunftsplätzen	durchgeführt.	Hochgerechnet	auf	




wortet	 worden.	 Davon	 entfielen	 16.000	 auf	 die	
Hauptauskunft,	4.000	auf	die	Anmeldung,	2.000	
auf	 das	 EDZ,	 1.900	 auf	 die	 Lesesaalauskunft,	
1.100	 auf	 den	 Historischen	 Lesesaal	 und	 7.000	










rung	 eines	Web-Formulars	 für	 Anfragen	 per	 E-
Mail,	 das	 Mitarbeiterinnen	 des	 Informationsde-
zernats	entwarfen	und	dann	als	Internetseite	auf	




USB	 Köln	 seit	 2001	 ein	 weiteres	 Informations-
mittel,	das	2005	von	durchschnittlich	550	Abon-





kollaborativen	 virtuellen	 Auskunft,	 eine	 Dienst-
leistung,	an	der	sowohl	öffentliche	als	auch	wis-
senschaftliche	 Bibliotheken	 innerhalb	 und	 au-
ßerhalb	 von	 NRW	 teilnehmen	 können.	 Die	 Ein-
arbeitung	 in	die	Bedienungsoberfläche	und	die	
Einbindung	 unseres	 Auskunftsformulars	 in	 das	
Testsystem	 fand	bis	 Ende	2005	 statt.	 Ab	 Januar	








mationsblätter	 ablösen	 sollen.	 Die	 Erziehungs-
wissenschaftliche	 und	 Heilpädagogische	 Abtei-
lung	 hat	 zusätzlich	 eigene	 Informationsblätter	
mit	Hinweisen	zur	Benutzung,	da	die	Nutzungs-
bedingungen	 unter	 anderem	 wegen	 der	 noch	
vorhanden	 Zettelkataloge	 für	 Bücher	 bis	 zum	
Erscheinungsjahr	 1988	 zum	Teil	 von	 denen	 der	

























Universität	 Regensburg	 ein.	 Über	 verschiedene	
Sucheinstiege,	 unterschiedlich	 sortierte	 Listen	
und	ergänzt	durch	bibliographische	und	 inhalt-
liche	 Informationen	 zu	 einzelnen	 Zeitschriften	
und	 Datenbanken,	 kann	 der	 Nutzer	 gezielt	 die	
gewünschte	Informationsquelle	auswählen.	Wei-
tere	Informationen	bietet	Kapitel	7.3.








bar	 der	 Zugang	 zum	 gewünschten	 Dokument	
–	gedruckt	oder	elektronisch	–	ermittelt	werden.	
Ergänzt	 wird	 das	 Angebot	 durch	 den	 Direktzu-









Erste	 Schritte	 zum	 Aufbau	 eines	 Online-Tuto-
rials	wurden	von	Seiten	des	Fachreferats	Physik	
unternommen.	Als	Pilotteilnehmerin	am	Projekt	
LOTSE	 (Library	Online	Tour	 &	 Self-Paced	 Educa-
tion),	 einem	von	der	ULB	Münster	entwickelten	
internetbasierten	 Schulungsmodul	 zur	 Einfüh-
rung	 in	das	wissenschaftliche	Arbeiten,	wurden	
im	 Rahmen	 des	 Fachreferats	 Schulungsmodule	
zur	Physik	entwickelt	und	bundesweit	bereitge-










Außerdem	 bieten	 die	 Fachreferentinnen	 und	
Fachreferenten	 Kurse	 zur	 „Thematischen	 Lite-
ratursuche“	 in	 speziellen	 Fachdatenbanken	 an.	
Darüber	 hinaus	 werden	 auch	 Mitarbeiterschu-
lungen	zu	den	Modulen	der	Bibliotheks-Software	
durchgeführt.





phischen	 Fakultät	 wurde	 im	 Rahmen	 mehrerer	

















Unser	 Datenbankangebot,	 das	 auf	 dem	 Kölner	
Campus	kostenlos	für	eigene	Literaturrecherchen	





ten	Themen	 in	 bis	 zu	 3	Datenbanken	 durchge-
führt.	2005	nahmen	173	Benutzer	und	Benutze-
rinnen	KöBes	 in	Anspruch,	davon	waren	99	An-
gehörige	 der	 Universität	 zu	 Köln,	 55	 studierten	
an	anderen	Universitäten	und	19	kamen	aus	dem	
außeruniversitären	 Bereich.	 Der	 Erhöhung	 des	
Bekanntheitsgrades	 von	 KöBes	 dienten	 unter-














bereich	 hatte	 dies	 vor	 allem	 Auswirkungen	 auf	
die	 Systemadministration	 und	 auf	 den	 Online-
Katalog,	 der	 grundlegend	 überarbeitet	 wurde	
und	deutliche	Verbesserungen	aufweist.
Dank	 der	 Zuwendungen	 der	 Staatsanwalt-
schaft	 Köln	 und	mit	 Hilfe	 der	 Sondermittel	 un-
serer	 Universität	 konnte	 der	 Lehrbuchbestand	
vieler	Fächer	ergänzt	und	für	den	an	der	Univer-
sität	 durch	 die	Verlagerung	der	 Lehramtsfächer	
expandierenden	 Bereich	 Theologie	 neu	 aufge-





















der	 USB	 Köln	 elektronisch	 über	 die	 DigiBib.	 Im	
März	2005	wurde	das	so	genannte	„Benutzertra-
cking“	 freigeschaltet,	 durch	 das	 unsere	 Kunden	
bequem	 den	 aktuellen	 Status	 der	 Online-Fern-




roter	 Leihschein),	 erscheint	 ein	 entsprechender	











ben	 aller	 Fernleihaufträge	 wurden	 jeweils	 über	
zwei	Wochen	im	Juni	und	im	August	2005	erho-











rung	 ist	 eine	 elektronische	 Dokumentlieferung	
an	unsere	Kunden	im	Grundsatz	weiter	möglich.
Die	 Fernleihbestellungen	 aus	 anderen	 Biblio-
theken,	die	in	der	USB	ankommen,	sollten	in	der	
















Deutsche	Nachrichten	 verfilmt.	 Die	 Sicherheits-




Für	 Geburtstags-	 und	 Jubiläums-Zeitungen	
wurden	178	Seiten	aus	alten	Zeitungen	kopiert.	
Das	 Bestellformular	 für	 Geburtstagszeitungen	
steht	im	PDF-Format	im	Netz	zur	Verfügung.
Der	Umfang	der	geleisteten	Fotoarbeiten	ent-
wickelte	 sich	 im	 analogen	 Bereich	 unterschied-
lich.	 Die	 im	 Jahr	 2005	 erledigten	 42.550	Mikro-
filmaufnahmen	 verdoppelten	 sich	 zum	 Vorjah-
resvergleich.	 Die	 Printerkopien	 (20.976)	 stiegen	
um	20	Prozent,	ebenso	die	3.751	Ausdrucke	auf	
Papier	 oder	 Overheadfolie	 entsprachen	 einer	
über	20-prozentigen	Zunahme	im	Vergleich	zum	




2005	 im	Vergleich	 zum	Vorjahr	 um	mehr	 als	 20	















Die	 USB	 Köln	 nimmt	mit	 ihren	 Sondersammel-




die	 wissenschaftlich	 relevante	 Literatur	 eines	
Faches	umfassend	gesammelt	und	über	Fernlei-
he	und	Dokumentlieferdienste	überregional	zur	
Verfügung	 gestellt.	 Virtuelle	 Fachbibliotheken	
(EconBiz	 für	 die	Wirtschaftswissenschaften,	Vib-
Soz	 für	die	 Sozialwissenschaften	 sowie	ViFa	Be-




Die	 USB	 unternimmt	 derzeit	 große	 Anstren-
gungen,	um	die	personelle	Ausstattung	der	Son-
dersammelgebiete	und	der	damit	verbundenen	
Virtuellen	 Fachbibliotheken	 zu	 verbessern.	 Ab	
März	2005	konnte	mit	Claudia	Dembek	(MA(LIS)	
Sozialwissenschaften)	 für	 das	 SSG	 Soziologie/
Versicherungswesen	 eine	 zweite	 Fachreferentin	
gewonnen	 werden.	 Die	 wissenschaftliche	 Pro-





schaft	 eingestellt.	 Sie	 wird	 sich	 unter	 anderem	
auch	um	die	dauerhafte	Betreuung	von	EconBiz	
kümmern.	 Speziell	 für	 EconBiz	 werden	 künftig	
durch	Umwidmungen	von	Stellen	eine	Diplom-
Bibliothekarin	mit	80%	der	Regelarbeitszeit	und	




und	 Sozialwissenschaften	 gleichermaßen	 Be-











tenabonnements.	 Ein	 besonderes	 Glanzstück	














Die	 Bestände	 der	 Gemeinsamen	 Fachbiblio-







teure	 und	 überflüssige	 Doppelanschaffungen	





realisiert	 worden.	 Es	 wurde	 mit	 dem	 SSG	 Nie-
derlande	 zu	 einem	 gemeinsamen	 SSG	 Benelux	
verschmolzen,	 das	 in	 Kooperation	 mit	 der	 ULB	
Münster	betreut	werden	wird.	Durch	diese	Berei-
nigung	 des	 Sondersammelgebietsplans,	 die	 im	
Jahre	2005	vertraglich	fixiert	wurde,	werden	die	
Kunden	zukünftig	–	insbesondere	über	die	eben-






tät	 zu	 Köln	 durchgeführt.	Wie	 die	 Evaluationen	





ihren	 Auftrag	 der	 überregionalen	 Literaturver-
sorgung	 in	 ihren	SSG	keineswegs	nur	durch	die	
Fernleihe	und	Dokumentlieferdienste.
Die	 Retrokatalogisierung	 von	 SSG-Beständen	
kann	inzwischen	bis	auf	kleine	Restbestände	als	






chen	 BWL,	 Soziologie	 und	 Versicherungswesen	
ist	 seit	 dem	 letzten	 Jahresbericht	 durch	 Neu-




gonnen,	 die	 Inhaltsverzeichnisse	 von	 Mono-
graphien	 und	 Sammelbänden	 aus	 den	 Sonder-
sammelgebieten	 einzuscannen	 und	 die	 ein-
gescannten	Inhaltsverzeichnisse	über	den	OPAC	











sert.	 Die	 Begriffe	 aus	 den	 Inhaltsverzeichnissen	
werden	recherchierbar	sein,	gleichzeitig	wird	das	





erwerben.	 Folgende	 wirtschafts-	 und	 sozialwis-
senschaftliche	Datenbanken	werden	ab	ca.	Mitte	
2006	bundesweit	allen	wissenschaftlich	 Interes-


















Die	 Zeitschriftendatenbank	 (ZDB),	 das	 zentra-
le	 nationale	 Nachweisinstrument	 für	 Zeitschrif-
tenbestände	an	deutschen	Bibliotheken,	hat	 im	
Jahr	 2005	 eine	 neue	 Kategorie	 eingeführt,	 um	
die	 Zeitschriftenbestände	 der	 Sondersammel-
gebiete	selektieren	zu	können.	Die	USB	Köln	hat	
die	dafür	notwendigen	Daten	an	die	ZDB	gelie-
fert.	 Dadurch	 wird	 auch	 die	 Möglichkeit	 eines	




gen	 der	 Sondersammelgebiete	 bilden	 die	 dort	
angebotenen	Beratungs-	und	Schulungsleistun-
gen.	 Die	 Fachreferentinnen	 und	 Fachreferenten	
bieten	 regelmäßige	 Sprechstunden	 und	 beant-
worten	 zahlreiche	 Anfragen.	 Besonders	 für	 das	
SSG	BWL	wird	darüber	hinaus	ein	umfangreiches	
Schulungsangebot	 durch	 die	 Fachreferentin	
Frau	Dr.	 Suthaus	 angeboten.	 Im	 Jahr	2005	 fand	
eine	zweitägige	hbz-Schulung	zur	Recherche	 in	
den	Wirtschaftswissenschaften	für	Bibliothekare	
statt.	 Zwei	 Schulungen	 für	 die	 gesamte	 Fakul-
tät	„Internet	 für	Wirtschaftswissenschaftler“	 mit	









Nach	 der	 abschließenden	 Evaluierung	 aus	 dem	
Jahre	2004	wurde	 im	Juni	2005	die	neue	„Über-
einkunft“	zwischen	der	Europäischen	Kommissi-




gereinrichtung	 regelt.	 Es	 gehört	 damit	 zum	 all-
gemeinen	„Europe	direct“-	Informationsnetz	der	
Kommission.	
Aufgrund	 des	 neuen	 Vertrages	 zwischen	 der	
Europäischen	 Kommission	 und	 der	 Universität	
zu	Köln	wurde	in	Absprache	mit	dem	Institut	für	
das	Recht	der	Europäischen	Gemeinschaften	der	
Rechtswissenschaftlichen	 Fakultät	 das	 dortige	
spezialisierte	 EDZ	 Ende	 2005	 aufgelöst	 und	 die	
entsprechenden	 Bestände	 der	 USB	 übergeben.	






Die	 Dienste	 des	 EDZ	 werden	 durch	 Benutzer	
vor	Ort	und	durch	Anfragen	über	Telefon,	Fax	und	







ungefähr	 gleich	 geblieben.	 Das	 EDZ	 bot	 ihnen	
zahlreiche	 Schulungs-	 und	 Informationsveran-
staltungen	an.
Neben	 den	 vom	 Amt	 für	 amtliche	 Veröffent-
lichungen	 als	 Geschenk	 eingegangenen	 Titeln	
konnten	 in	 diesem	 Jahr	 224	 Titel	 zur	 Europä-
ischen	 Union	 aus	 eigenen	 Mitteln	 angeschafft	












-	2.	 Juni	2005	 in	München	vertreten.	Da	es	 sich	
mit	 der	 Tagung	 der	 ebenfalls	 von	 der	 General-
direktion	 Presse	 und	 Kommunikation	 der	 Euro-
päischen	 Kommission	 betreuten	 anderen	 Netz-
werke	der	 Infopoints	 (IPE)	und	Carrefours	über-
schnitt,	konnte	neben	der	Fachveranstaltung	ein	
Informationsaustausch	 zwischen	 den	 einzelnen	
Relais	 stattfinden.	 Zusätzlich	 nahm	 es	 am	 regi-
onalen	Relaistreffen	NRW	im	Dezember	in	Bonn	
teil.	Bereits	bestehende	Kontakte	besonders	zum	
Europabüro	 der	 Stadt	 Köln,	 dem	 Informations-
zentrum	Europa	in	Köln,	dem	Rednerteam	Euro-
pa,	der	Forschungsinitiative	NRW	in	Europa	(fine)	










Der	 Dezernent,	 Dr.	 Karl-Ferdinand	 Beßelmann,	
war	 ab	 dem	 1.	 August	 beurlaubt	 und	 wurde	
durch	 den	 Bibliotheksleiter	 als	 gleichzeitigem	
stellvertretenden	 Dezernenten	 vertreten.	 Dr.	
Gunter	Quarg,	der	formal	nicht	dem	Dezernat	an-
gehörte,	 sich	 aber	 seit	 Jahren	 intensiv	mit	dem	
historischen	Altbestand	 der	 Bibliothek	 beschäf-
























alte	 Kölner	 Drucke	 erworben,	 außerdem	 einige	














„Schätze	 aus	 den	 Bibliotheken	Nordrhein-West-
falens“	 statt,	 die	 vom	Verband	der	Bibliotheken	
Nordrhein-Westfalen	 (vbnw)	 organisiert	 wurde.	
Die	USB	Köln	beteiligte	sich	mit	zahlreichen	Ex-
ponaten	und	organisierte	auch	mit	ihrer	Landes-
bibliothekarischen	 Arbeitsstelle	 die	 Teilnahme	
26
von	kleineren	Bibliotheken	im	Rheinland.
Das	 Dezernat	 unterstützte	 auch	 die	 Öffent-









Die	 Landesbibliothekarische	 Arbeitsstelle	 be-
mühte	sich	intensiv	um	die	Rettung	der	Kloster-
bibliothek	 Geistingen	 der	 Redemptoristen,	 die	
im	 Rahmen	 der	 Ordenshochschule	 in	 über	 100	
Jahren	aufgebaut	worden	war.	Sie	hatte	sich	zu	
einer	 wertvollen	 Einrichtung	 mit	 über	 100.000	








zumindest	 ihre	 Altbestände	 zu	 erhalten.	 Leider	
hat	sich	der	Ordensrat	dazu	entschlossen,	die	Bi-
bliothek	aufzulösen	und	den	Altbestand,	soweit	












unter	 eine	Vielzahl,	 die	 vor	 1800	erschienen	 ist,	
darf	 der	 Besucher	 eine	 ansehnliche	 Sammlung	
von	historisch	relevanten	und	künstlerisch	wert-








Bereits	 um	 1900	 begannen	 sich	 die	 Kölner	 Bi-
bliothekare	 für	 Bucheinbände	 zu	 interessie-
ren,	 fertigten	Durchreibungen	an	und	 richteten	





rischen	 Einband	möglichst	 auch	wertvolle	 Dru-
cke	oder	eine	regionalgeschichtlich	interessante	
Herkunft	aufzuweisen	hatten.	Sie	separierten	die	
Stücke	 nur	 sporadisch	 und	 hinterließen	 uns	 so	
eine	 exklusive	 Sammlung	 von	 215	 Einbänden,	
die	neben	ihren	gedruckten	Texten	eine	eigene,	
oft	 faszinierende	 Geschichte	 erzählen.	 Obwohl	
sich	 namhafte	 Einbandforscher	 immer	 wieder	
mit	dem	Bestand	beschäftigten,	wurde	die	 Ein-




















Die	 traditionelle	 Sammlung	 rekrutiert	 sich	
überwiegend	aus	Büchern	der	Gymnasialbiblio-
thek	(dem	ehemaligen	Besitz	der	Kölner	Klöster),	
einigen	 Dedikationsexemplaren	 aus	 der	 Syndi-










Sie	 vermittelt	 vom	 spätgotischen	 Kettenbuch	
über	die	Ledereinbände	des	15.	bis	17.	Jahrhun-




Einbandkunst	 und	 die	 technische	 Entwicklung	
des	 Buchbinderhandwerks	 über	 sieben	 Jahr-
hunderte.	Über	ein	Viertel	der	Arbeiten	fertigten	







der	 neben	der	 Kunstfertigkeit	 der	Meister	 auch	
die	seit	alters	her	überregionale	Bedeutung	der	
Bibliothek.	
Während	 ihrer	 Erfassung	 und	 Erschließung	 er-
hielten	alle	Bücher	der	Einbandsammlung	in	der	












In der heutigen Zeit werden Projekte immer wichtiger. Durch Kooperationen innerhalb der 
Projekte minimiert sich zum einen das Risiko für die einzelnen Partner. Zum anderen wird 
vermieden, dass teure Mehrfachforschung betrieben wird. Die USB Köln ist Partnerin zahl-
reicher, zukunftsorientierter Projekte, die teils bereits abgeschlossen, teils erst in Planung, 




EconBiz	 ist	 ein	 Gemeinschaftsprojekt	 der	 USB	
und	 der	 Deutschen	 Zentralbibliothek	 für	 Wirt-
schaftswissenschaften	 (ZBW)	 in	 Kiel,	 das	 von	
2001	 bis	 2005	 durch	 die	Deutsche	 Forschungs-
gemeinschaft	 gefördert	 wurde.	 Das	 Projekt	 hat	
zum	Ziel,	einen	einheitlichen	Zugang	zu	weltweit	
verfügbaren	wirtschaftswissenschaftlichen	Fach-




Die	 Metasuchmaschine	 -	 seit	 2005	 online	 -	 er-
laubt	 die	 datenbankübergreifende	 Suche	 in	
wichtigen	 Bibliothekskatalogen	 sowie	 weiteren	
relevanten	Portalen	bzw.	Fachdatenbanken.	An-
dere	Datenbanken	wie	das	kostenpflichtige	An-















Antwortgeschwindigkeit	 um	 ein	 Vielfaches.	 Bei	
Anfragen	wird	eine	automatische	Rechtschreib-
korrektur	angeboten	und	 in	der	Trefferliste	sind	
die	 Titel	 ohne	 Doppelnennung	 nach	 Relevanz	
sortiert.	 Schließlich	 können	 Trefferlisten	 nach	
verschiedenen	 Kriterien	 wie	 Sprache,	 Publikati-




netquellen ist das 
zweite zentrale Mo-
dul des Angebots. 
Dieser umfasst inzwi-
schen schon mehr 
als 16.000 Internet-
quellen. Die Daten-
bank wird in Zusam-





Die Erfassung der In-
ternetquellen erfolgt in einer kooperativen Ar-
beitsumgebung, genannt Academic LinkShare 
(http://www.academic-linkshare.de), die im 
Rahmen eines Ergänzungsantrags eben-
falls von der DFG gefördert worden ist. Ziel 
ist es, den Ausbau und die langfristige Pflege 
auf eine breite Basis einer möglichst großen 
Anzahl unterschiedlicher Kooperationspart-
ner zu stellen. Daher spielen Maßnahmen zur 
Gewinnung neuer Partner und zur Pflege von 
Kooperationsbeziehungen sowie der Aufbau 
einer Infrastruktur, in der die kooperative Er-








Veröffentlichungen	werden	 z.B.	 häufig	 von	 For-
schungsinstituten	 oder	 Universitätsseminaren	
herausgegeben.	 Insbesondere	 zählen	 Arbeits-	
und	 Diskussionspapiere	 als	 Möglichkeit	 der	
schnellen	 Publikation	 aktueller	 Forschungser-
gebnisse	dazu.	Insgesamt	sind	bereits	über	4.000	
Arbeitspapiere	und	Preprints,	die	 im	Volltext	 im	






rer	 auch	 ein	 Volltextserver	 aufgebaut,	 auf	 dem	
betriebswirtschaftliche	 Arbeitspapiere	 gespie-
gelt	 werden.	 Das	 setzt	 natürlich	 aus	 urheber-
rechtlichen	 Gründen	 die	 Genehmigung	 der	 je-





Ergänzt	 wird	 das	 Angebot	 von	 EconBiz	 nach	
und	nach	durch	weitere	 Informations-	 und	Ser-
viceangebote	wie	die	Personalisierung	der	Web-
site,	 das	 Versenden	 eines	 Newsletters,	 Neuer-




steigenden	 Nutzungszahlen	 feststellen:	 Im	 Ja-
nuar	 2004	 konnte	 EconBiz	 11.659	Besucher	mit	








vascoda	 ist	 das	 interdisziplinäre	 Internetportal	
für	 wissenschaftliche	 Information	 in	 Deutsch-
land.	 Es	 vereinigt	 Internetdienste	 von	mehr	 als	
30	 leistungsstarken	 wissenschaftlichen	 Biblio-
theken	 und	 Informationseinrichtungen.	 Durch	
die	 systematische	 Bündelung	 unterschiedlicher	
Angebote	 in	 einem	gemeinsamen	 Portal	 bietet	
vascoda	 ein	 integriertes	 wissenschaftliches	 In-
formationssystem	 mit	 Zugriff	 auf	 elektronische	
Volltexte,	Dokumentenlieferdienste	und	Pay-per-
view-Optionen.	Die	USB	Köln	 ist	 gleich	mit	 vier	
unterschiedlichen	Portalen	in	vascoda	integriert:	
EconBiz,	 EconDoc,	 VibSoz	 und	 infoconnex.	 Das	
Angebot	 ist	 im	 Jahre	 2005	 kontinuierlich	 aus-
gebaut	und	um	neue	Angebote	und	Fächer	 er-
gänzt	worden.	Mit	vascoda	wird	der	Grundbau-
stein	 für	 eine	„Digitale	 Bibliothek	 Deutschland“	




eine	 zweite	 Förderphase	 (Gemeinschaftsförde-












Die	USB	 ist	mit	 ihrem	Sondersammelgebiet	 So-
zialwissenschaften	 an	 der	 Ausgestaltung	 der	
Virtuellen	 Fachbibliothek	 Sozialwissenschaften	
(ViBSoz)	beteiligt.	Gefördert	von	der	DFG	wurde	








licht.	Das	Angebot	 richtet	 sich	 an	 Sozialwissen-




schaftlich	 relevanter	 und	 geeigneter	 Informati-
onen	zu	erleichtern.	




Informationsquellen	 –	 darunter	 unter	 anderem	
elektronische	 Volltexte,	 Literaturverweise,	Web-












Gesundheitssystem“,	 „Reform	 des	 Sozialstaats“,	
„Mobilitätsforschung“	 und	„Europa/Europäische	
Union“.	 Die	 fertig	 gestellten	 Dokumentationen	
werden	stetig	aktualisiert	und	ergänzt,	neue	Do-
kumentationen	sollen	folgen.
Neben	 den	 thematischen	 Dokumentationen	
bietet	 ViBSoz	 derzeit	 unter	 anderem	 Informati-
onen	 zu	 sozialwissenschaftlichen	 Forschungs-
einrichtungen	 und	 den	 Fachinformationsführer	
SocioGuide	 an.	 Der	 SocioGuide	 ist	 ein	 vom	 In-
formationszentrum	 Sozialwissenschaften	 ent-
wickeltes	 Web-Angebot	 mit	 zahlreichen	 Nach-
weisen	nationaler	und	 internationaler	sozialwis-
senschaftlicher	 Internetquellen.	 Weiterhin	 ist	
eine	Zeitschriften-Datenbank,	die	in-	und	auslän-
dische	 sozialwissenschaftliche	 Fachzeitschriften	






















Review“	 herausgegeben,	 das	 eine	 Plattform	 für	
neue	 wissenschaftliche	 Forschungsergebnisse	
aus	 dem	 weitgefächerten	 Gebiet	 des	 Versiche-












gegangen.	 Gleich	 der	 erste	 erschienene	 Artikel	
ist	durch	die	Anreicherung	mit	einer	interaktiven	
Excel-Datei	 mehr	 als	 das	 elektronische	 Abbild	











samen	 Servers	 DigiZeitschriften	 für	 die	 digitale	
Bereitstellung	 deutscher	 forschungsrelevanter	
Periodika.	Als	generelle	 Infrastrukturmaßnahme	
der	 mittlerweile	 14	 Sondersammelgebietsbibli-
otheken	bietet	dieses	Internetangebot	an	Retro-
digitalisaten	 verbesserte	 Forschungsmöglich-























ist	 eine	 der	 wichtigsten	 Fachpublikationen	 der	
Wirtschaftswissenschaften	mit	den	Schwerpunk-
ten	 für	 Finanzpolitik	 der	 öffentlichen	Haushalte	
und	 der	 Steuerpolitik.	 Die	 einzelnen	 Jahrgänge	
sind	bis	1998	online	verfügbar.	
Mit	der	Zeitschrift	„Cäcilia“	 ist	eine	der	bedeu-
tendsten	 deutschen	 Musikzeitschriften	 online	
abrufbar.	Die	1824	für	die	musikalische	Welt	ge-
gründete	Zeitschrift	wird	 von	einem	Verein	Ge-
lehrter,	 Kunstverständiger	 und	 Künstler	 heraus-
gegeben.









arbeitet.	 Der	 Open-Access-Bereich	 konnte	 auf	





tenarchiv	 ermöglicht.	 Dies	 kommt	 den	 täglich	
über	1.000	Nutzern	zugute.	Die	Bedieneroberflä-
che	wird	multilingual	angeboten	und	damit	die	
Akzeptanz	 von	DigiZeitschriften	 im	 anglo-ame-
rikanischen	Markt	weiter	 erhöht.	 Seit	 Jahresbe-
ginn	ist	die	Navigation	auf	der	Homepage	von	Di-
giZeitschriften	komfortabler	geworden.	Mit	den	















servers	 für	 elektronische	 Dokumente,	 die	 auf	
den	 offiziellen	 Internetseiten	 der	 einzelnen	 EU-
Institutionen	zu	finden	sind.	Die	teilnehmenden	
EDZ	 katalogisieren	 diese	 elektronischen	 Voll-
texte	zu	allen	Politikbereichen	der	Europäischen	
Union	über	die	Erfassungsmaske	von	Academic	
LinkShare.	 Die	 Eingabemaske	 ist	 den	 Katalogi-
sierungs-	 bzw.	 Erschließungserfordernissen	 der	
EDZ	entsprechend	angepasst.	Dazu	ist	ein	spezi-
eller	Leitfaden	erstellt	worden,	der	Hinweise	zum	
Sammelprofil	 z.B.	 Größe	 der	 Dateien,	 Publikati-
onsjahre	 sowie	 Sprachversionen	 der	 Texte	 und	
eine	 Zusammenstellung	 der	 Katalogisierungs-
regeln	 enthält.	 Ferner	 ist	 zur	 speziellen	 Sacher-
schließung	die	ECLAS-Systematik	der	Zentralbib-
liothek	der	Europäischen	Kommission	hinterlegt.








in	 regelmäßigen	 Abständen	 in	 eine	 eigene	Da-
















gesamt	 1.092.091	 Bücher	 retrokatalogisiert,	 der	
Jahreszuwachs	belief	 sich	auf	97.026	Retrokata-
logisate.	 Im	Mittelpunkt	 stand	 die	 Literatur	 der	
wirtschafts-	 und	 sozialwissenschaftlichen	 Son-
dersammelgebiete.	 Die	 Monographien	 dieser	
Fächer	ab	1963	sind	komplett	im	Online-Katalog	
und	 im	 virtuellen	 Teilbestand	 EconBiz	 nachge-
wiesen.	Daneben	wurden	37.500	Dissertationen	





1988	 insgesamt	 667	Titel	 retrokatalogisiert,	 um	
32





sorin	 Dr.	 Elise	 Richter,	 und	 ihre	 Schwester,	 die	
Schriftstellerin	Dr.	h.c.	Helene	Richter,	den	größ-
ten	Teil	ihrer	Bibliothek	an	die	USB	Köln.	Es	han-
delte	 sich	 im	Wesentlichen	 um	Bücher	 aus	 den	
Bereichen	Romanistik,	Sprach-	und	Literaturwis-
senschaft	sowie	Anglistik.	Der	Kauf	dieser	priva-
ten	 Büchersammlung	 stellt	 eine	 Erwerbung	 im	
Sinne	 von	 NS-verfolgungsbedingt	 entzogenem	
Kulturgut	dar.
Seit	April	2005	wird	in	der	Abteilung	Universi-





Elise	 Richter	 erstellten	 Bücherlisten.	 Insgesamt	
















tarnummernvergleich.	 Die	 gefundenen	 Bücher	
werden	zunächst	in	einem	SISIS-Sunrise	Katalog-
klienten	erfasst.	Der	Zustand	der	Bücher	und	das	





Bücher	 an	 die	„Lostart-Datenbank“	 der	 Koordi-
nierungsstelle	 für	 Kulturgutverluste	 in	 Magde-





















EconDoc	 ist	 der	 Online-Informationsverbund	
wirtschaftswissenschaftlicher	 Bibliotheken	 und	
Verlage	 in	 Deutschland,	 gefördert	 durch	 das	
Bundesministerium	 für	 Bildung	 und	 Forschung	
(BMBF).	 Verschiedene	 Datenbanken	 aus	 dem	
Bereich	der	Wirtschaftswissenschaft	und	 -praxis	
werden	 miteinander	 verknüpft	 und	 mit	 einem	


















plementierung	 eines	 Crosswalks	 zwischen	 dem	
Standard	 Thesaurus	Wirtschaft	 (STW)	 und	 dem	






land	 hauptsächlich	 verwendeten	 Thesauri,	 den	
STW	und	den	wirtschaftswissenschaftlichen	Be-
reich	 der	 SWD,	 miteinander	 zu	 verknüpfen.	 In	
einer	Datenbank	 ist	der	Thesaurus	die	 Liste	der	
Stichwörter,	 unter	 denen	 thematische	 Informa-
tionen	gefunden	werden	können.	Eine	Verknüp-
fung	ermöglicht	die	integrierte	inhaltliche	Suche	
in	 mehreren	 Datenbanken,	 die	 mit	 einem	 die-
ser	 Thesauri	 erschlossen	 sind.	 Dafür	 übersetzt	
die	Crosskonkordanz	Suchanfragen	in	die	jewei-
lige	Terminologie	 der	 beiden	Thesauri,	 und	 die	
Suche	 nach	 Aufsätzen,	 Zeitschriften,	 Monogra-
phien	 und	 elektronischen	 Publikationen	 in	 den	
Wirtschaftswissenschaften	 kann	 entscheidend	
verbessert	 werden,	 ohne	 dass	 Bibliotheks-	 und	
Fachinformationsnutzer	 ihre	 vertraute	 Indexie-
rungssprache	aufgeben	müssen.	
In	 Kürze	 soll	 die	 Crosskonkordanz	 Wirtschaft	
erstmals	 zum	 Einsatz	 kommen.	 Hierfür	 eignet	
sich	besonders	die	Metasuchmaschine	der	Virtu-
ellen	 Fachbibliothek	 Wirtschaftswissenschaften	





Stichwort	 absuchbar.	 Es	 wird	 außerdem	 irrele-
vant	 sein,	 ob	mittels	 englischer	 oder	 deutscher	
Schlagworte	recherchiert	wird,	da	der	STW	in	bei-
den	Sprache	vorliegt,	so	dass	eine	automatische	










Als	 Navigations-	 und	 Schulungssystem	 unter-
stützt	 LOTSE	 (Library	 Online	 Tour	 &	 Self-Paced	
Education)	Fachwissenschaftler	und	Studierende	
beim	Finden,	Benutzen	und	Bewerten	fachlicher	
Informationsressourcen,	 die	 sowohl	 konventi-
oneller	 als	 auch	 elektronischer	 Art	 sind.	 Es	 hält	
vor	allem	 Informationen	zur	Literatursuche	und	
-beschaffung	 sowie	 zur	 fachwissenschaftlichen	
Infrastruktur	 bereit.	 Angeboten	 werden	 unter	





bau	 von	 LOTSE	 orientiert	 sich	 an	 den	 Schritten	
wissenschaftlichen	Arbeitens.	Daher	eignet	 sich	
dieses	 frei	 zugängliche	 Navigationssystem	 so-































logs	 eingebunden	werden,	 soll	 in	 2006	 auf	 die	
Neuerwerbungen	aller	 Fächer	ausgeweitet	wer-








Die	 bestehende	 Zersplitterung	 sozialwissen-
schaftlicher	 Angebote	 bot	 den	 Ausgangspunkt	
für	die	Entwicklungsidee	eines	innovativen,	inte-
grierten	Fachportals	für	die	Sozialwissenschaften:	
sowiport.	 Hier	 kann	 der	 Kunde	 mit	 qualitativ	
hochwertigen	 Such-	 und	 Selektionsinstrumen-
ten	 auf	 wissenschaftsrelevante	 Informationen	
wie	 Literaturnachweise,	 Forschungsreferenzen,	
Volltexte,	 Materialien,	 Daten,	 Fakten,	 fachliche	
Orientierungshilfen,	Linklisten	etc.	zugreifen.
Ergänzend	 wird	 die	 informelle	 Kommunikati-
on	mit	Hilfe	 intelligenter	Werkzeuge	unterstützt	
und	die	Teilhabe	an	persönlichen	Kommunikati-





Inhalte	 der	 Virtuellen	 Fachbibliothek	 Sozialwis-
senschaften	 mit	 dem	 Schwerpunkt	 der	 thema-
tischen	Dokumentationen	und	der	sozialwissen-
schaftliche	 Teil	 des	 Informationsverbunds	 info-
connex.
Letzterer	 leistet	 den	 Mehrwert	 der	 qualitativ	
hochwertigen,	 integrierten	Suche	über	mehrere	
Disziplinen,	wobei	den	Unterschieden	 in	der	 in-




Literaturdatenbanken	 mit	 elektronischen	 Voll-





Sozialwissenschaften	 in	 sowiport	 mit	 verschie-
denen	 redaktionellen	 Inhalten,	mit	 den	USB	 ei-
genen	 Serviceangeboten	 sowie	 im	 Marketing	


















Die	 Umstellung	 der	 Arbeitsplätze	 auf	 Linux	
wird	 auch	dazu	genutzt,	 die	 zahlreichen,	 an	 lo-
kalen	Schnittstellen	 installierten	Drucker	zentral	
zu	 organisieren.	 Dazu	 wurde	 ein	 CUPS-Server	
aufgebaut,	 auf	 dem	 alle	 Drucker	 definiert	 und	
einem	 passenden	 Treiber	 zugeordnet	 wurden.	
Die	 Linux-Clients	 senden	 nun	 alle	 zu	 drucken-
den	Daten	an	diesen	Server,	der	sie	für	den	ent-
sprechenden	Druckertyp	aufbereitet	und	an	den	
Client	 zurückschickt.	 Dort	 werden	 sie	 durch	 ei-
nen	Dämon	des	„Linux	Terminal	Server	Projekts“	
an	die	 lokale	Druckerschnittstelle	geleitet.	Auch	
hiervon	 wird	 eine	 Absenkung	 des	 Pflege-	 und	
Wartungsaufwands	erwartet.
Im	 weiteren	 Verlauf	 des	 Projekts	 sollen	 auch	
die	 Bibliotheken	 der	 Erziehungs-	 und	 Heilpäd-
agogischen	 Fakultät	 einbezogen	 werden.	 Dort	
sind	neben	den	Mitarbeiterplätzen	auch	die	öf-

















referenten	 unerlässlich.	 Auch	 bei	 zunehmender	
Bedeutung	 der	 elektronischen	Medien	 in	man-
chen	Fächern	und	 insbesondere	 im	Bereich	der	
bibliographischen	 Fachinformation	 sowie	 der	





rate	wurde	bei	 sinkenden	 Etats	 auch	 in	 diesem	
Jahr	 unter	 erschwerten	 Bedingungen	 erbracht.	
Sinkende	 Erwerbungsetats	 in	 den	 nicht	 vom	











titutsaussonderungen.	 Die	 Fachreferenten	 ent-





werden	 gepflegt	 und	 nach	 Möglichkeit	 ausge-
baut.	Diese	Kontaktpflege	erweist	sich	besonders	
im	Bereich	der	Aktualisierung	des	Bestands	der	
Lehrbuchsammlung	 und	 für	 die	 Entscheidung	
über	die	 im	 jeweiligen	Fach	zu	haltenden	Fach-
datenbanken	 als	 sehr	 sinnvoll.	 Die	 Lehrbuch-









gang,	 der	 laufend	 eingearbeitet	wird.	 So	 konn-
ten	unter	anderem	für	die	Romanistik	zahlreiche	
Übersetzungen	 von	 Primärliteratur,	 die	 nur	 in	
Ausnahmefällen	 gekauft	 werden	 kann,	 über-
nommen	 werden.	 Durch	 die	 Auflösung	 einer	
wirtschaftswissenschaftlichen	 Seminarbiblio-







Die	 Beschaffung	 und	 Formalerschließung	 von	
Monographien	für	die	USB	 inkl.	der	Erziehungs-




Büchern	 aus	dem	 In-	 und	Ausland	 sowie	deren	
Formalerschließung	 im	 Verbundkatalog	 NRW.	
Hierbei	wird	der	integrierte	Geschäftsgang	prak-
tiziert,	d.h.	an	allen	Arbeitsplätzen	werden	sowohl	
Erwerbungs-	 als	 auch	 Katalogisierungsarbeiten	
in	 einem	Arbeitsgang	 durchgeführt.	 Bereits	 bei	
der	Bestellung	von	Monographien	werden	Titel-











der	 DFG	 sowie	 der	 zugehörige	 Eigenanteil	 von	
119.850	Euro	auf	die	Beschaffung	ausländischer	
Literatur	für	das	SSG	Wirtschafts-	und	Sozialwis-
senschaften.	 Für	 die	 Lehrbuchsammlung	 (USB,	
Abteilungen	 EWA/HP,	 Medizinische	 Abteilung)	
wurden	204.550	Euro	aufgewendet,	davon	konn-
ten	150.000	Euro	durch	Sondermittel	der	Staats-





Bücher	 zur	 Anschaffung	 vorschlagen.	 Auf	 die	 –	







angloamerikanischer	 Literatur	 im	 Fach	 BWL	 er-
folgt	nach	von	der	USB	Köln	vorgegebenen	for-










Der	 Gesamtzuwachs	 an	 unberechneten	 Mono-
graphien	betrug	ca.	12.400	Bände	(davon	Tausch:	
1.735,	 Geschenk:	 7.759,	 Hochschulschriften:	
1.871,	Institutsaussonderungen:	988).	Die	Anzahl	
der	 Kölner	 Dissertationen	 blieb	 mit	 435	 relativ	
konstant,	164	Dissertationen	wurden	in	den	Köl-
ner	 Universitäts-Publikations-Server	 (KUPS)	 ein-
gespielt,	 der	 neuerdings	 neben	 elektronischen	
Dissertationen	auch	verschiedene	andere	Hoch-
schulschriften	verzeichnet.
Seit	 Übergabe	 der	 Evangelischen	 Bibliothek	
im	Sommer	2004	wurden	4.055	Titel	 in	den	Be-
stand	der	USB	eingearbeitet.	Die	personelle	Un-
terstützung	 durch	 zwei	 ehemalige	 Mitarbeite-
rinnen	der	EBK	lief	zum	Ende	des	Jahres	aus.	Ne-
ben	 zahlreichen	 erbetenen	 und	 unverlangten	
Geschenken	kamen	mehrere	Nachlässe	und	grö-
ßere	Mengen	 ausgesonderter	 Institutsbestände	
–	 hauptsächlich	 aus	 dem	wirtschafts-	 und	 sozi-
alwissenschaftlichen	Bereich	 –	 in	 die	USB.	Dan-
kenswerterweise	haben	sich	auch	verschiedene	
Kölner	 Verlage	 (Bachem,	 Emons,	 Greven,	Wien-
and)	dazu	bereit	erklärt,	in	Zukunft	je	ein	Exemp-
lar	ihrer	Verlagsproduktion	der	USB	zu	schenken.	
Nach	 Auflösung	 der	 Studentenbücherei	 Mitte	
2005	wurden	die	Bestände	zum	großen	Teil	über-
nommen	 und	mit	 der	 Einarbeitung	 der	 Bücher	
aus	dem	Fach	Germanistik	begonnen.




ten	 an	 der	 Sammlung	 Africaans	 –	 eine	 Schen-
kung	 des	 Instituts	 für	 Niederlandistik	 –	 fortge-









senschaftlichen	 und	 Heilpädagogischen	 Abtei-
lungsbibliotheken.	 Der	 Aufgabenbereich	 um-
fasst	 alle	 Erwerbungsvorgänge	 von	 der	 Bestel-
lung	über	Bereitstellung,	Inventarisierung	bis	hin	
zur	 Kollationierung	 der	 bindereifen	 Jahrgänge.	
Die	Gesamtzahl	der	Abonnements	lässt	sich	wie	
folgt	 aufschlüsseln:	 4.949	 Zeitschriften	 wurden	
gekauft,	2.911	gingen	als	Geschenk	und	918	 im	
Tausch	in	unseren	Bestand	ein.
Fast	 36	%	 der	 Zeitschriftenabonnements	 ent-
fallen	 auf	 die	 Sondersammelgebietsfächer.	 Die	
Verteilung	 im	Einzelnen:	1.787	auf	die	Betriebs-
wirtschaft,	 1.036	 auf	 die	 Sozialwissenschaften,	
203	 auf	die	Versicherungswissenschaft	und	122	
auf	das	SSG	Kulturkreis	Belgien/Luxemburg.








die	 Sacherschließung	 im	 Verbund	 mit	 anderen	




übernommen	 werden	 kann.	 In	 Eigenleistung	
wurden	 im	 Berichtszeitraum	 5.980	 Titel	 durch	
Schlagwörter	 erschlossen,	 die	 von	 der	 Schlag-
wortredaktion	 überarbeitet	 und	 in	 den	 Katalog	
eingebracht	 wurden.	 Für	 diese	 verbale	 Sacher-
schließung,	 die	 bei	 gleichem	Titelbestand	 auch	
in	 den	 Online-Katalogen	 der	 nordrhein-westfä-
lischen	 Verbundpartner	 verfügbar	 ist,	 wird	 das	









Neben	 der	 verbalen	 Inhaltserschließung	 wird	
von	 den	 Fachreferentinnen	 und	 Fachreferenten	
der	USB	zusätzlich	eine	Erschließung	mit	der	ur-
sprünglich	in	den	Niederlanden	erarbeiteten	Ba-






















März	 nach	 einem	Wasserschaden	 im	 Staatswis-
senschaftlichen	Seminar	der	Universität	zu	Köln	
vor	 Ort.	 Die	 gefriergetrockneten	 Bände	 konnte	
sie	 später	 auf	 eventuellen	 Schimmelbefall	 hin	
überprüfen.	Dank	zügiger	Bergung	hielt	sich	der	
Schaden	in	Grenzen.	Bereits	im	Vorjahr	hatte	die	




sentierte	 und	 beschrieb	 den	 angehenden	 Res-
tauratorinnen	 eine	 Auswahl	 historischer	 Buch-






Restauratoren.	 Auch	 die	 Fachhochschule	 über-
nahm	 23	 Instandsetzungen	 zum	 Materialpreis.	
Insgesamt	konnten	aus	hauseigenen	Mitteln	94	
wertvolle	 Bücher	 entpilzt	 und	33	 Einbände	 res-
tauriert	werden.










binder-Werkstatt	 die	 Stiftsbibliothek	 in	 Xanten.	
Ein	 Schadensfall	 auf	 Schloss	 Auel	 wurde	 Ende	
Dezember	begutachtet.	Die	Buchbinderei	arbei-
tete	 zudem	 eine	 48-bändige	 Goethe-Ausgabe	
auf	 und	 begann	mit	 den	 umfangreichen	 Reini-
gungs-	und	Pflegearbeiten	an	dem	geschenkten	
Buchbestand	der	Evangelischen	Bibliothek	sowie	










Die USB bietet den insgesamt 159 Instituts- und Seminarbibliotheken der Universität etli-
che Dienstleistungen an, die im Folgenden näher erläutert werden.
7.1	 Zeitschriftenkatalogisierung
Die	 USB	 Köln	 übernimmt	 die	 Katalogisierung	
der	 Institutszeitschriften	 in	 die	 Zeitschriftenda-








Darüber	 hinaus	 werden	 auch	 komplette	 Be-
standsrevisionen	in	den	Instituten	durchgeführt.	
Als	 Arbeitsgrundlage	 dienen	 dazu	 vollständige	
Ausdrucke	 der	 Zeitschriftenbestände	 einzelner	
Institute	 als	 ZDB-Grunddienste.	Wichtiges	 Hilfs-
mittel	 bei	 der	 Bestandspflege	 sind	 die	 täglich	
abrufbaren	„Gravierenden	Korrekturen“	der	ZDB.	
Sie	beinhalten	alle	Änderungen,	die	den	Erschei-
nungsverlauf	 der	 Zeitschriften	 betreffen.	 Diese	
Informationen	geben	wir	 als	 Serviceleistung	 an	
die	Institute	weiter.	Laufende	Korrekturen	in	der	













Gesamtkatalog	 aufgebaut,	 der	 auch	




jekt	 und	 seiner	 Historie,	 ausgehend	
vom	 Projekt	 „Dezentrale	 Katalogisie-
rung“	der	frühen	90er	Jahre,	stehen	in	






talogdaten	 der	 Institute	 und	 Seminare	 in	 das	
neue	 Bibliothekssystem	 im	 Vordergrund	 stand,	
kann	 diese	 nun	 als	 weitgehend	 abgeschlossen	
gelten.	Zum	Ende	des	Jahres	2005	waren	bis	auf	
fünf	 Institute	 alle	migriert.	 Damit	 sind	 im	 KUG-
Projekt	 nun	 insgesamt	 145	 Institute	 und	 Semi-
nare	neben	den	Katalogen	der	USB	Köln	und	der	
ZB	MED	zusammengefasst,	von	denen	wiederum	
139	 (in	 104	 Datenbanken)	 im	 KUG	 Recherche-













das	 KUG	 Recherche-Portal	 in	 den	 Vordergrund	
rücken.
Auch	im	Jahr	2005	hat	das	KUG	Recherche-Por-
tal	 zahlreiche	 Erweiterungen	 und	 Neuerungen	
erfahren.	Die	Umstellung	 im	Jahr	2004	auf	eine	
eigens	 entwickelte	 Portal-Software	 (OpenBib,	


















































die	 Abteilung	 UGK	 bereit,	 die	 Arbeitsstelle	 bei	
der	 Neuaufnahme	 ihres	 Datenbestandes	 mit-
tels	Fremddatenübernahme	zu	unterstützen.	Bis	
Ende	 2005	 konnten	 gemeinsam	 über	 3.000	 Ti-
tel	 aufgenommen	werden.	 Voraussichtlich	 wird	
das	Projekt	2007	abgeschlossen	sein.	Außerdem	
übernahm	die	 Abteilung	UGK	die	 Sacherschlie-
















Die	 in	 den	 vergangenen	 Jahren	 etablierte	 Li-
zenzverwaltung	 für	 elektronische	 Zeitschriften	
der	Universitätsinstitute	konnte	in	2005	aufgrund	
von	Personalengpässen	nicht	 systematisch	wei-
ter	 ausgebaut	 werden.	 Der	 weitere	 Ausbau	 er-
folgt	 jedoch	 schrittweise	 auf	 direkte	 Anregung	
der	Institutsbibliotheken	hin.
Viele	 große	 Verlage	 änderten	 in	 den	 vergan-
genen	 Jahren	 ihre	 Preispolitik	 und	 bieten	 ihre	




Zeiten	 knapper	 finanzieller	 Mittel	 löst	 dies	 zu-
nehmend	Besorgnis	aus.
Die	 auch	 in	 den	 Vorjahren	 erworbenen	 Li-
zenzen	 für	 Verlagspakete	 (American	 Chemical	




wie	 der	Medizinischen	 Abteilung	 der	 USB	 Köln	
auch	 in	 2005	 fortgeführt	 werden.	 Ab	 Juli	 2005	
wurden	die	elektronischen	Zeitschriften	der	Roy-
al	 Society	 of	 Chemistry	 durch	 die	 gemeinsame	
Finanzierung	 mit	 der	 Fachgruppe	 Chemie	 neu	
angeboten.	Als	Ersatz	für	die	über	die	Datenbank	
Lexis/Nexis	 nicht	mehr	 angebotene	 Frankfurter	
Allgemeine	Zeitung	wurde	ein	Lizenzvertrag	für	





angeboten.	 In	 Abstimmung	mit	 den	 Fakultäten	
wurden	 drei	 Datenbanken	 abbestellt.	 Als	 Test-
angebote	 wurden	 sechs	 Datenbanken	 zur	 Ver-
fügung	 gestellt.	 Des	 Weiteren	 wurden	 18	 Da-
tenbanken	in	DBIS	eingebunden,	die	über	einen	
neuen	Datenbanktyp	präsentiert	werden.	Es	han-
delt	 sich	 dabei	 um	wichtige	 Datenbanken	 und	
elektronische	Volltextsammlungen,	die	durch	die	
Förderung	 der	 DFG	 als	 bundesweite	 Nationalli-
zenzen	angeboten	werden.	Diese	elektronischen	
Publikationen	können	 in	allen	deutschen	Hoch-
schulen	 sowie	 Staats-,	 Landes-	 und	 Regionalbi-	
40
bliotheken	 kostenlos	 genutzt	 werden.	 Falls	 der	
Zugang	über	ein	Universitätsnetz	nicht	 zur	Ver-
fügung	 steht,	 können	 sich	 Einzelpersonen	 mit	
Wohnsitz	 in	 der	 Bundesrepublik	 Deutschland	
persönlich	registrieren	lassen.
























Clienten	 (AC)	 drei.	 Die	 zu	 Beginn	 des	 Projektes	
angestrebte	 einheitliche	 Administration	 konnte	
nur	bedingt	aufrechterhalten	werden,	da	es	doch	
zu	 viele	 individuelle	 Anforderungen	 auf	 Seiten	
der	Institute	gibt.	Ebenso	häufig	wird	Hilfe	beim	
Umgang	 mit	 der	 Browser-Software	 ICA-Client	
benötigt,	welche	zur	Nutzung	der	verschiedenen	
SISIS-Module	notwendig	ist.	Der	First-Level-Sup-
port	hat	 sich	 im	Laufe	der	 Jahre	auf	viele	Hard-	
und	Softwarebereiche	ausgeweitet.
7.5	 Beratungsdienstleistungen
Die	 Beratung	 der	 Kolleginnen	 und	 Kollegen	 in	
den	 Institutsbibliotheken	 durch	 die	 Abteilung	




problemen	 zur	 Organisation	 interner	 Abläufe.	





Die	 Abteilung	 UGK	 bildet	 die	 Redaktion	 des	
Bibliotheksführers	„Die	Bibliotheken	der	Univer-
sität	zu	Köln“.	2005	wurden	anhand	einer	Frage-











otheken	 insgesamt	 10	 Katalogisierungsschu-
lungen	durch:	vier	Langschulungen	(5	x	3	Std.),	in	
denen	die	RAK-WB	im	Hinblick	auf	die	Software	





den	 kann	 eine	 Katalogisierungsschulung	 leider	










In	 den	 Seminar-	 bzw.	 Institutsbibliotheken	 der	







eine	 selbständige	 Aussonderung,	 Veräußerung	
oder	 anderweitige	Verwertung	 dieser	 Bestände	
durch	 das	 Institut	 nicht	 zulässig;	 notwendig	 ist	
immer	 eine	 Koordination	 mit	 der	 Universitäts-








Im	 Foyer	 der	 Bibliothek	 stehen	 25	 Vitrinen	 für	











Vom	Abakus	 zum	Taschenrechner,	 von	 der	 Zei-
gerschreibmaschine	zum	Computer	–	einen	Aus-












und	 die	 Berührungspunkte	 der	 Familie	 Schiller	
mit	dem	Rheinland	und	Köln.
13.	Juni	–	3.	September	2005
„Beschriebene	 Blätter	 –	 Zeugen	 einer	 alten	
Buchkultur“
Auf	Palmblättern	geschriebene	Bücher	sollen	 in	
Südostasien	 schon	 um	 500	 v.	 Chr.,	 zurzeit	 Bud-
dhas,	entstanden	sein.	Der	größte	Teil	der	altin-
dischen	sakralen	und	mythischen	Literatur	wur-































deutsche	 Übersetzung	 erschien	 1648	 in	 Frank-
furt/Main,	 im	 selben	 Jahrhundert	 folgten	 noch	
drei	weitere	Ausgaben.	Besonders	im	19.	und	frü-








Die	 10.	 Jahrestagung	 des	 Arbeitskreises	 für	 die	




dert	 auszustellen.	 Unter	 den	 Ausstellungsstü-
cken	fanden	sich	Bucheinbände	der	alten	Meister	















diesjährig	 bei	 verschiedenen	 Veranstaltungen	
innerhalb	der	Universität,	wie	beispielsweise	 im	
Rahmen	 der	 Erstsemesterbegrüßung	 oder	 der	
Veranstaltungen	 zur	 Schüleruniversität.	 Darü-
ber	 hinaus	beteiligte	 sie	 sich	wieder	mit	 einem	
eigenen	Stand	an	zahlreichen	Messen	und	Kon-
gressen,	 um	 ihre	 Dienstleistungen	 zu	 präsen-

























halb,	 organisierte	 die	 USB	 Köln	 in	 diesem	 Jahr	
zwei	größere	Events	in	ihrem	eigenen	Haus.
17.-18.	Mai	2005


















ting	 on	 demand	 und	 seine	 Auswirkungen	 auf	
die	 Verlagslandschaft“	 sowie	„Wissenschaftliche	
Kommunikation	 und	Universitätsverlage	 in	 den	
USA“	gehalten.	Den	Abschluss	bildeten	kritische	
und	 nachdenklich	 machende	 Ausführungen	
über	die	„Informations-	und/oder	Wissens-Gesell-
schaft“.	Nach	jedem	Vortrag	gab	es	rege	Diskus-
sionen,	 die	 teilweise	 aus	 Zeitgründen	 begrenzt	









Stand auf dem Deutschen Betriebswirtschafter-Tag in FFM
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8.4	 Veröffentlichungen
Schriften	 der	 Universitäts-	 und	 Stadt-	
bibliothek
Kiene,	 Michael:	 Die	 Alben	 von	 Jean-François-
Joseph	 Lecointe	 (1783	 -	 1858).	 Architekturen,	
Skizzen	 und	 Visionen;	 „Livre	 muse“	 und	 „Ma-
nuscrits	divers“.	Köln	2005,	134	S.	 (Schriften	der	
Universitäts-	und	Stadtbibliothek	Köln,	14).
Boeff,	 Regine:	 Schätze	 aus	 der	 Einbandsamm-
lung	der	Universitäts-	und	Stadtbibliothek	Köln.	
Eine	 Auswahl	 aus	 sieben	 Jahrhunderten.	 Köln	





Gabel,	 Gernot	 U.:	 Don	 Quijotes	 Spuren	 in	
Deutschland.	 Materialien	 zur	 Rezeptionsge-
schichte.	79	S.	(Kleine	Schriften	der	Universitäts-	
und	Stadtbibliothek	Köln,	16).
Jahresgabe	 der	 Kölnischen	 Bibliotheks-	
gesellschaft
Otto	 Zaretzky:	 Der	 erste	 Kölner	 Zensurprozeß.	
Ein	 Beitrag	 zur	 Kölner	 Geschichte	 und	 Inkluna-
belkunde.	 Mit	 einer	 Nachbildung	 des	 Dialogus	
super	 libertate	 ecclesiastica.	 Köln	 1906	 (Veröf-
fentlichung	der	Stadtbibliothek	Köln	Beiheft	6)









Boeff,	 Regine:	 Von	 der	 traditionellen	 zur	 digi-











Corsten,	 Severin	 (Mithrsg.	 und	 Beiträge):	 Lexi-
kon	 des	 gesamten	 Buchwesens.	 2.	 Aufl.	 LGB2	 .	
Hrsg.	 von	 Severin	 Corsten,	 Stephan	 Füssel	 und	
Günther	Pflug.	Lief.	51.52	Stuttgart:	Hiersemann	
2005	=	Bd.	7,	S.	161-320.




Depping,	 Ralf:	 Fachbibliothek	 Versicherungs-
wissenschaft	an	der	Universität	zu	Köln	gegrün-
det.	In:	ProLibris	10	(2005),	S.	57-58.
Depping,	 Ralf:	 Rezension:	 Welker,	 Martin/	







Faresin,	 Eva:	 Architekturen,	 Skizzen	 und	 Visi-
onen.	 Die	 Alben	 von	 Jean-François-Joseph	 Le-
cointe	 (1783-1858)“.	 In:	 ProLibris	 10	 (2005),	
S.	115.
Gabel,	Gernot	U.:	Daniel	Casper	von	Lohenstein	
(1635-1683).	 Bibliographie	 zu	 Leben	 und	Werk	
(bis	2000).	Hürth	2005.	
Gabel,	 Gernot	 U.:	 Don	 Quijotes	 Spuren	 in	








que	 Polonaise“	 in	 Paris.	 In:	 Bibliotheksdienst,	
39	(2005),	S.	251-253.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 In	 Zeiten	 angespannter	 Fi-
nanzhaushalte:	 Frankreichs	 öffentliche	 Biblio-
theken	1998-2002.	In:	Bibliotheksdienst	39	(2005),	
S.	325-330.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 80	 Jahre	 National	 Libra-
ry	 of	 Scotland.	 In:	 Bibliotheksdienst	 39	 (2005),	
S.	463-467.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 Frankreich:	 60	 Jahre	 biblio-
thekarische	 Dienstleistungen	 für	 die	 ländliche	









Gabel,	 Gernot	 U.:	 Die	 Kinderbibliotheken	
„L’Heure	 Joyeuse“	 in	 Belgien	 und	 Frankreich.	
In:	Bibliotheksdienst	39	(2005),	S.	1217-1221.
Gabel,	Gernot	U.:	 Bibliothek	 des	„Séminaire	 Is-
raélite	de	France“	wiedereröffnet.	In:	Bibliotheks-
dienst	39	(2005),	S.	1438-1441.

















wissenschaftlichen	 Fakultät	 der	 Universität	 Zü-
rich.	In:	BIT-Online	8	(2005),	S.	165-167.	
Gabel,	Gernot	U.:	Das	Centre	National	de	la	Dan-
se	 in	 Pantin.	 In:	 Dokumente.	 Zeitschrift	 für	 den	
deutsch-französischen	 Dialog	 61	 (2005),	 Nr.	 4,	
S.	94-95.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 “La	 Grande	 Bibliothèque“	 in	
Montréal.	 In:	 Dokumente.	 Zeitschrift	 für	 den	






rary	 Service.	 In:	 Library	 Times	 International	 21	
(2005),	S.	36-37.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 Inde:	 Bibliotheque	 natio-
nale.	 In:	 Dictionnaire	 Encyclopédique	 du	 Liv-
re,	T.	2.	Sous	la	dir.	de	Pascal	Fouché.	Paris	2005,	
S.	549-550.
Gabel,	 Gernot	 U.:	 Don	 Quijotes	 Spuren	 in	
Deutschland.	 In:	 Kölner	 Universitätsjournal	 35.	
(2005)	Nr.	3,	S.	73.










Frankenturm;	 Fronhof;	 Krieler	 Dömchen;	 Ma-
lakoff-Turm;	 Patton-Brücke;	 Tanzhaus;	 Weck-
schnapp.	 In:	 Das	 große	 Köln-Lexikon.	 Hrsg.	 von	
Jürgen	Wilhelm.	Köln	2005,	passim.	
Gabel,	 Gernot	 U.:	 Spencer	 Collection;	 Spiral	




Stony	 Brook;	 Storrs;	 Stothard;	 Stower;	 Strahan;	
Street	 &	 Smith;	 Subskriptionsbibliothek;	 Sutro;	
Symons.	 In:	Lexikon	des	gesamten	Buchwesens,	
Bd.	7.	Stuttgart	2005,	passim.
Heinz,	Sabine:	 Internet-Portal	 für	 Sozialwissen-
schaften.	 Einstieg	 in	 die	 sozialwissenschaftliche	
Fachinformation.	 In:	 Kölner	 Universitätsjournal	
35	(2005),	Nr.3,	S.	15	f.
Lange,	Freya:	Von	der	Kunst	Bücher	zu	binden.	
Preisverleihung	 an	 Clara	 Schmidt,	 Auszubilden-
de	der	Buchbinderei	der	Universitäts-	und	Stadt-
bibliothek	Köln.	In:	ProLibris	10	(2005),	S.	185.




Lange,	 Gisela:	 Schneller	 am	 Ziel	 mit	 DigiZeit-
schriften.	 Das	 deutsche	 digitale	 Zeitschriften-








Margarete/	 Maier,	 Christine:	 Literatursuche	
professionell,	 schnell,	 preiswert.	 Kölner	 Biblio-
theksservice	 für	 Literaturrecherchen.	 In:	 Kölner	
Universitätsjournal	35	(2005),	Nr.	3,	S.	17.
Schmitz,	Wolfgang	(Hrsg.)	mit	Margarete	Busch	
und	 Max	 Plassmann:	 Schätze	 aus	 den	 Biblio-
theken	 Nordrhein-Westfalens.	 Hrsg.	 im	 Auftrag	
des	vbnw.	Weilerswist	2005,	182	S.
Schmitz,	 Wolfgang:	 „Gemeinsam	 können	 wir	
viel	 bewirken“	 –	 Die	 gemeinsamen	 Fachbiblio-
theken	von	USB	und	Instituten	an	der	Universität	
zu	Köln.	In:	Bibliothek	Leben.	Das	deutsche	Bibli-
othekswesen	 als	 Aufgabe	 für	Wissenschaft	 und	
Politik.	 Festschrift	 für	Engelbert	Plassmann	zum	
70.	 Geburtstag.	 Hrsg.	 von	 Gerhard	 Hacker	 und	
Torsten	Seela.	Wiesbaden	2005,	S.	153-166.
Schmitz,	Wolfgang:	 Wilhelm	 Erman:	„Über	 die	
Begründung	eines	Deutschen	Bibliothekartages“.	
In:	Gutenberg-Jahrbuch	80	(2005),	S.	185-199.
Schmitz,	 Wolfgang:	 vbnw-	 Jahresbericht	 des	




Vodosek:	 Bibliotheken,	 Bücher	 und	 andere	Me-
dien	 in	 der	 Zeit	 des	 Kalten	 Krieges.	Wiesbaden	
2005,	 216	 S.	 (Wolfenbütteler	 Schriften	 zur	 Ge-
schichte	des	Buchwesens	Bd.	40).
Schmitz,	Wolfgang	(Hrsg.)	Paul	Schwenke.	Bibli-
othekar	 und	 Buchwissenschaftler.	 Beiträge	 des	
Symposiums	in	der	Herzog	August	Bibliothek	am	
29.	 und	 30.	 November	 2004.	 In:	 Bibliothek	 und	
Wissenschaft	38	(2005).
Schmitz,	Wolfgang:	 Paul	 Schwenke	 als	 Biblio-
thekswissenschaftler.	In:	BuW	38	(2005),	S.	35-52.
Schmitz,	Wolfgang:	 Richard	 Lepsius:	 Das	 Gut-
achten	 von	 1884	 über	 die	 Reorganisation	 der	
Kgl.	 Bibliothek	 Berlin.	 Edition	 und	 Kommentar.	








Kölner	 UniversitätsGesamtKatalog.	 In:	 Kölner	
Universitätsjournal	35	(2005),	Nr.3,	S.	16	f.
Sieber,	 Christine:	 Eine	 Buchbinderin	 auf	 Wan-
derschaft.	 Praktikumsbericht,	 samt	einer	 kurzen	
Einführung	 in	die	Geschichte	des	Wandergesel-
lentums.	In:	Mit	uns.	Sept.	2005,	S.	20	f.
Sieber,	 Christine:	 Eine	 Buchbinderin	 auf	 Wan-
derschaft.	Zu	Gast	in	der	Universitäts-	und	Stadt-
bibliothek	 Köln.	 In:	 Bindereport	 118	 (2005),	
Nr.	11.
8.5	 Presseresonanz









ten	 sitzen	 viele	 Studis	 in	 der	 Uni-Bibliothek.	
In:	Kölnische	Rundschau	vom	21.6.2005.




Stadtanzeiger	 vom	 29.6.2005	 (über	 die	 Schlie-
ßung	der	Studentenbücherei).
Schnäppchenjagd	 auf	 dem	 Campus.	 In:	 taz	
vom	30.6.2005	(über	die	Schließung	der	Studen-
tenbücherei).
Ein	Meilenstein	 zu	 einer	 koordinierten	Bibli-
othekslandschaft.	 Fachbibliothek	 Versiche-
rungswissenschaft	 gegründet.	 In:	 Kölner	 Uni-
versitätsjournal	35	(2005),	Nr.	2,	S.	18.
Alte	 und	 neue	Maschinen	 aus	 Büro	 und	 Ein-
zelhandel.	Ausstellung	im	Foyer	der	Universi-








Kostbares	 aus	 Napoleons	 Besitz.	 In:	 Kölner	













Don	Quijotes	Spuren	 in	Deutschland.	 In:	 Pro-
Libris	10	(2005),	S.	121.
Architekturen,	 Skizzen,	 Visionen.	 Die	 Alben	
von	 Jean-François-Joseph	 Lecointe	 (1783-






Das	 Buch	 in	 der	 Informationsgesellschaft.	
Medienwissenschaftliches	 Symposium	 in	der	





Literatursuche	 professionell,	 schnell,	 preis-
wert.	Kölner	Bibliotheksservice	 für	Literatur-
recherchen.	 In:	 Kölner	 Universitätsjournal	 35	
(2005),	Nr.	3,	S.	17.
Don	 Quijotes	 Spuren	 in	 Deutschland.	 Eine	
Ausstellung	in	der	USB.	In:	Kölner	Universitäts-
journal	35	(2005),	Nr.	3,	S.	73.
Beschriebene	 Blätter.	 Zeugen	 einer	 alten	
Buchkultur	in	Südostasien.	In:	Kölner	Universi-
tätsjournal	35	(2005),	Nr.	3,	S.	73	f.
Emons:	 Bücher	 für	 die	 Uni.	 Alle	 Verlagstitel	
für	die	Bibliothek.	In:	Kölnische	Rundschau	vom	
15.12.2005.




















































































Regelmäßiges	 Angebot	 der	 Kurse	„Thematische	































































































































































Im	 Jahr	 2005	 schenkte	 das	 Ehepaar	 Knupfer	





bliotheksgesellschaft	wurde	 uns	 außerdem	 von	
dem	Kölner	Sammler	Hanns-Georg	Schmitz-Otto	
(Bibliophilen-Gesellschaft	 Köln)	 ein	 wertvolles	




Die	 Kölnische	 Bibliotheksgesellschaft,	 die	 am	
Ende	 des	 Jahres	 89	 Mitglieder	 zählte,	 konnte	





































vember	 2005	wurde	 der	Vorstand	 neu	 gewählt	
bzw.	bestätigt:	Dr.	Jürgen	Wilhelm	(Vorsitzender),	
Karl-Heinz	Knupfer	und	Michael	Wienand	(Stellv.	
Vorsitzende),	 Dr.	 Ingo	 Ellgering	 (Schatzmeister),	
Dr.	Gernot	Gabel	(Schriftführer),	Konrad	Adenauer,	






In	 diesem	 Jahr	 konnte	 die	 Kölnische	 Biblio-
theksgesellschaft	 wieder	 einige	 alte	 und	 wert-
volle	Kölner	Drucke	von	einem	Antiquar	 erwer-
ben,	 darunter	 eine	 Reihe	 mit	 dem	 fiktiven	 Im-
pressum	„Pierre	Marteau“.




loniense	 von	 1756	 mit	 ergänzter	 handschrift-
licher	Lage	geschenkt	(siehe	Kap.	8.9)	Franz	Ma-
thar	 hat	 als	Mitglied	 das	 neue	 Logo	 entworfen	
und	gestiftet.	Darüber	hinaus	ist	die	Gesellschaft	
der	Annemarie	und	Helmut-Börner-Stiftung	 (RA	
Hiedemann)	 für	wiederholte	 freundliche	 Unter-
stützung	sehr	zu	Dank	verpflichtet.	Aus	der	USB	























Aus	 dem	 hochschulinternen	 Programm	 der	
Universität	 wurde	 besonders	 das	 Angebot	 für	




ordination	 mit	 der	 Universitätsverwaltung	 eine	
Seminarreihe	zur	Einführung	in	das	Arbeiten	mit	
















denden.	Verschiedene	 Richtlinien	 schreiben	 die	
Benennung	eines	Ausbildungsleiters	vor.	Gleich	
zu	Beginn	der	Zusammenarbeit	hat	sich	heraus-
gestellt,	 dass	 jede	 der	 drei	 Kolleginnen	 für	 die-	




Anfragen	 bezüglich	 der	 verschiedenen	 Praktika	
als	Ansprechpartnerinnen	zur	Verfügung.
Berufsausbildung	im	dualen	System
Zwei	 Absolventinnen	 der	 Ausbildung	 Fachan-
gestellte	 für	 Medien	 und	 Informationsdienste	
9	 Aus-	und	Weiterbildung
(FAMI),	Fachrichtung	Bibliothek	haben	im	Januar	
und	 Juni	 ihre	Abschlussprüfung	 erfolgreich	 be-
standen.	 Zwei	 weitere	 Auszubildende	 sind	 seit	
dem	 Sommer	 2005	 im	 2.	 Ausbildungsjahr.	 Auf-
grund	 der	 Bestrebungen	 der	 Landesregierung	
genügend	 Ausbildungsplätze	 für	 2006	 anzu-
bieten,	wurden	der	Universität	zu	Köln	entspre-
chende	Mittel	zur	Verfügung	gestellt.	Daher	hat	






zweite	Auszubildende	 eingestellt.	 Für	 das	 kom-
mende	 Jahr	 erfolgte	 die	 Ausschreibung	 eines	
weiteren	 Ausbildungsplatzes.	 Die	 Auszubilden-
de	Clara	Schmidt,	die	2006	ihren	Abschluss	ma-
chen	wird,	hat	bereits	mehrere	Preise	gewonnen,	
unter	 anderem	 den	 ersten	 Preis	 in	 der	 Katego-
rie	der	Auszubildenden	 in	der	Elizabeth-Soutar-
Bookbinding-Competition	 der	 National	 Library	
of	 Scotland,	 Edinburgh	 sowie	den	 Internationa-
len	Innovationspreis	im	Jugendleistungswettbe-
werb	für	Buchbinder.	Die	fachliche	Betreuung	für	









Für	 das	 Praxissemester	 des	 Studiengangs	 Bibli-
othekswesen	 an	 der	 Fachhochschule	 Köln	 hat	
die	 USB	 einen	 Studenten	 im	 Wintersemester	
2004/2005	 und	 zwei	 Studentinnen	 im	 Winter-
semester	 2005/2006	 angenommen.	 Fünf	 Prak-
tikantinnen	 und	 Praktikanten	 leisteten	 ihr	 Vor-






tikanten	 für	 das	 Vorpraktikum	 zum	 Master-Zu-
satzstudiengang	des	Wintersemesters	2005/2006	
haben	 gemeinsam	 ein	 Projekt	 mit	 dem	Thema	
50




tika	 im	 Rahmen	 der	 FAMI-Ausbildung	 und	 für	
Schülerpraktikanten	 zur	Verfügung	gestellt.	 Die	
entsprechende	 Internetseite	 wurde	 völlig	 neu	





dingungen	 deutlich	 verbessert	 werden.	 Ab	 der	













AEB	 	 Arbeitskreis	 für	 die	 Erforschung,	 Erschließung	 und	 den	 Erhalt	 historischer	 Buch-	
								einbände




















GBV	 	 Gemeinsamer	 BibliotheksVerbund	 der	 Länder	 Bremen,	 Hamburg,	 Mecklenburg--	
								Vorpommern,	Niedersachsen,	Sachsen-Anhalt,	Schleswig-Holstein,	Thüringen
HBFG	 	 Hochschulbauförderungsgesetz
hbz	 	 Hochschulbibliothekszentrum	NRW
HP	 	 Heilpädagogische	Abteilung
HWWA	 	 Hamburgisches	Welt-Wirtschafts-Archiv
infas	 	 Institut	für	angewandte	Sozialwissenschaft	GmbH
ISTC	 	 Incunabula	Short	Title	Catalogue
IVK	 	 Institut	für	Versicherungswissenschaft	an	der	Universität	zu	Köln
IZ	 	 Informationszentrum	Sozialwissenschaften
KC	 	 Katalog-Client
KöBes	 	 Kölner	Bibliotheksservice	für	Literaturrecherchen
KöLi	 	 Kölner	Literaturdienst
KUG	 	 Kölner	UniversitätsGesamtkatalog
KUPS	 	 Kölner	Universitäts-Publikations-Server
KVIK	 	 Kölner	Virtueller	Institutsgesamtkatalog
LAN	 	 Local	Area	Network
LOTSE	 	 Library	Online	Tour	and	Self-Paced	Education
MAB	 	 Maschinelles	Austauschformat	für	Bibliotheken
MA(LIS)	 	 Studiengang	Master	of	Library	and	Information	Science
MIWFT	 	 Ministerium	für	Innovation,	Wissenschaft,	Forschung	und	Technologie
MSWF	NRW	 Ministerium	für	Schule	und	Weiterbildung	des	Landes	Nordrhein-Westfalen
OCR	 	 Optical	Character	Recognition	(optische	Zeichen-/	Texterkennung)
OPAC	 	 Online	Public	Access	Catalogue	(Online-Katalog)
PDF	 	 Portable	Document	File
PoD	 	 Print-on-Demand
RAK-WB	 	 Regeln	für	die	alphabetische	Katalogisierung	in	wissenschaftlichen	Bibliotheken	
RRZ	 	 Regionales	Rechenzentrum
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RSWK	 	 Regeln	für	den	Schlagwortkatalog
SSG	 	 Sondersammelgebiet
STW	 	 Standard	Thesaurus	Wirtschaft
SWD	 	 Schlagwortnormdatei
UGK	 	 UniversitätsGesamtkatalog
UKLAN	 	 Universität	zu	Köln	Local	Area	Network
ULB	 	 Universitäts-	und	Landesbibliothek
USB	 	 Universitäts-	und	Stadtbibliothek	Köln
vbnw	 	 Verband	der	Bibliotheken	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	e.V.
VD	16	 	 Verzeichnis	des	deutschsprachigen	Schrifttums	des	16.	Jahrhunderts
ViFa	 	 Virtuelle	Fachbibliothek
VibSoz	 	 Virtuelle	Fachbibliothek	Sozialwissenschaften
WLAN	 	 Wireless	LAN
ZAIK	 	 Zentrum	für	Angewandte	Informatik
ZB	MED	 	 Deutsche	Zentralbibliothek	für	Medizin,	Köln
ZBW	 	 Zentralbibliothek	für	Wirtschaftswissenschaften
ZDB	 	 Zeitschriftendatenbank
ZFL	 	 Zentraler	Fernleihserver
